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Weibliche Personen

Hanspersonal

Schöne sonnige

Mletsesilche

3

Vermietilugeii
Auto - Reparatur1 Zimmer Seldvmehr

Werkstatt

3 ' /s - bis

2

FiiseO
2 Zimmerbttilengcwe
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3 Zimmer

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 313

4 Zimmer

Gefühl , als ob ein Kloß im Hi
Ferner gibt es hysterische

5 Zimmer
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der '
Arzt als Helfer

SIE

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Maniardeu

Auswärtige
Wohnungen

15
16

Läden und
Geschäftsräume

Nett , kinderl . ifl .
Mädchen taasüb .
od nana gesucht .

Fr . Brunken .
Mainzer Str . 90

Bart , links .

Sch . möbl . Z . fr .
Lebrstr . 27 P . r .

bis 120 RM .
Miete sofort ge¬
sucht . Anaeb . u .
G . 951 an T .- V .

in guter Lage , mit Bad und
möglichst Zentral - Heizung ,
von jungem ruhigen Ehepaar
sofort gesucht . Eilangebote
unter M . 951 a . d . Tagbl . -Verl .

Tüchtiges
Zimmermdck .
z . 1 . 8 . gesucht

Hotel
Kaiserbof .

Schlangenbad
i . Ts .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene *

: voller Ver -
tflunn . möal .
rdviertel . zum

1 . 8 . oder sväter
gesucht . Ana u .
S . 951 an T .- V .

Suche sofort od .
svät . saub . tückt .

Stundenfrau
norm . 3 Stund ,
tägl . o . 4 — 5mal
in der Woche .

Rana .
Adolisbera 3 . 1 .

Garagen . StaL .
Keller

Sich auch der Werbung mal bedienen —
Schnell wird man wieder Geld verdienen .

Ehrliches fleiß .
Hausmädchen

oder
junge unabbäna .

Frau
zur Aushilfe aes .

Konditorei
Nerbel .

Kirchgalle 51 .

tage frei
Mainzer Str . 19

21 jähr . Mädchen
sucht Stellung in
Haushalt sofort
oder 1 . 8 . Hirsch -
araben 16 . 2 lks .

Schöne 3 - Zim .-
Wohnung

Blücherstr . 42 .
1 . St . r . ab 1 . 8 .
eo . spät , »u vm .
Kr . - Miete 560

Mk . Besicht , von

3n Kmierte !
ailDauMM
1 -2 Zimmer leer
oder möbl . . mit
fließend . Waller
twarm u . kalt ) .

Bad . Heizung .
Televb . i . Hause ,
in aevil . Brivat -
bausbalt sofort
zu verm . Ana .
u . W . 952 T .- B .

z Z . a d . Ostsee ,
sucht ab 15 8 . o .
1 9 . sich zu ver¬
ändern . Anaeb .
u . T . 952 T .-B .

Mt . MöWn
versekt i . Kochen
und Haushalt ,

sofort gesucht .
Pelz - Stein .

Bleichstraße 13 .

Jg . Angest . sucht
zum 1 . 9 . 1938

2 — 3 -Z .- Wohn .
Preis bis 50 .— .
Ang . u . L . 948
an Tagbl . -Verl .

Leer . s. Zim .
gef . v . ölt . Frl .
Ana . S .952 T .-V .

Suche Stelle als
Haustochter .

ohne geaenieit .
Vergütung , zum
1. Okt . o . früh ,
am liebst . Wies¬
baden od . in der
Näbe . in gutem
Hause , zw . Er¬
lernung d . Haus¬
haltes . Zuichr . u .
A . 130 an T .- V .

Laden
Wellritzttraß « 2 .
mit 2 Erkern u .

Ladenzim .mer
ZU vm . Meinecke ,

Schwalbacher
Straße 50 . 1 . St .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669

Ein wertvolles ^iachi chlagebuch « An der punitiencn timte ab*
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Haus
gesucht

12 — 15 Zimmer .
Zentralbeiz . in
größeremKarten
gelegen . Ang . u .
A . 126 an T .-V .

Langgalle ,
EckeWeberg .
3 - Z .-Wobn .
u . Zub . , neu
berg ., f . Ge -
schäftszwecke

Aerzte usw .
bes . geeign . .
sof . zu verm .

Näheres
Tel . 24029 .

Sonniae

3-M -Mhll .
Bad . Balkon .
Fernbl . .Kurv . .
94 Mk . cinschl .
Heiz . z . 1 . Okt .
a rub Mieter
abzuaeb . Ana .
u . F . 953 T .- B .

Kübler größerer

UM
sofort zu mieten

gesucht .
Ana . u A . 127
an Taabl .- Verl .

3onges

» men
taasüber ( außer
Sonntags ) in
Haushalt gesucht

Rauentbaler
Straße 23 . P I .

oder geeigneter Raum in guter Lage
sofort zu mieten gesucht .

Angebote u . H . 951 a . d . Tagbl . -Verl .

Schöne aeräum .

5 - 3 . - Mtzn .

Seerobenitr 30 .
2 . Stock . Bad u .
Balkon , z verm .
Zu erfr . Hochv .
oder Tel . 24547 .

• Sonniae

14 - Mnier -

r Wohnung
• m . all . Koms ..
• Kurv .. 200 M .
Dz . 1 . 11 . z . ver -
• mieten Ana .
• M . 953 T .- Vl .

| flapilalign =Se
'
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~
|

Pens . Beamter
sucht 300 bis 400
Mk . zu leihen .
Rückz . n . Ueber -
einkunft . Angeb .
E . 952 T .-Verl .

Dauerstellung
tüchtigen ehrlichen

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Aeugnisse
beizufügen . (ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

S-W . - M . - N .
rub . . sonnig , im
Garten und doch
zentr . . zu verm .
Ana . A . 110 T .- V .

Tüchtige
Stundenfrau

3X 2 Std . wöch .
gesucht . Ana u .
2 . 952 an T .- V .

| Mimische |

gewerbliches Personals

4 = 3 . = Mn .

ZU verm Näh .
3 . Ravv .

Moritzstraße 31 .

Köchin ( Stütze )
nicht über 35 I . , die Hausarbeit
übernimmt , für Villenhaushalt
mit allen mod . Einrichtungen , z .
1 . August , evtl , später gesucht .
Genügende Hilfe Vorhand . Millu
Lochner . Mainz -Gonsenheim .

Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROBEN

4 - Z . - WobN .
720 Mk . Frdm ..
zu verm . Embs .
Bertramstraße 4
Part , links .

möglichst aus der Marken¬
artikelbranche , für den Be¬
such von Kolonialwaren¬
geschäft . . Feinkosthandlungen
usw . in Wiesbaden v . Eroß -
sirma gesucht . Ang . unter
Z . 968 an den Tagbl .- Verl .

Und gibt es einmal stille Zeit .
Dann eben heißt ' s mtt Rührigkeit
Sich auch der SBi

Hysterie .
Hysterie ist bestimmt eine Krankheit und sicher tut man vielen

Hysterischen unrecht , wenn man sie für ihre Handlungen verant¬

wortlich machen will . Die Krankheit kommt bei Männern und

Frauen auch schon bei Kindern vor . Man spricht von hysterischer
Veranlagung , hysterischem Charakter und hysterischer Reaktion .

Man kennt hysterische Empfindlings st örungen , so

z . B . Gefühllosigkeit einer ganzen Körperseite . Auch die Schleim¬
häute sind dabei empfindungslos . Manchmal sind einzelne Glieder
oder Gliedabschnitte empfindungslos . Kennzeichnend für den

hysterischen Charakter solcher Gefühllosigkeit ist . daß sie dem Gebiet
eines bestimmten Hautnervs nicht entspricht . Oester wird eine

Einengung des Gesichtsfeldes angegeben . Auch Blindheit , Taub¬

heit , Verlust des Geruches und Geschmackes auf hysterischer Grund ,

läge sind beobachtet worden . Im Gegensatz dazu kann es zu ü b c r .

mäßiger Empfindlichkeit einzelner Hautstellen kommen .

Ebenso kennt man hysterische Schmerzen , Kopfschmerzen , Rücken -

schmerzen , Herzschinerzen . Nervenschmerzen , auch Koliken . Bei
wieder anderen Kranken äußert sich die Hysterie in abnormen

Empfindungen . Besonders bekannt ist das sog . Globusgefühl , ein

Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

WM !
Kl . Billa

m . schön Rbein -
sicht Zu verkauf .
Ana . u A . 108
an Tagbl .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Landhaus
herrliche gesunde
Lage , 8 Zim ., Zu¬
behör , jed . mod .
Komf ., gr .Garten ,
Sarage , mit nur
RM . 10000 . - An¬
zahlung , zu verk .

9. DIHM
Neugasse 26

Tel . 25369

H ’ üioljn
Bad . Heizung u .
Zubeb . ab 1 . 10 .
Zu verm . Näb .

Sindenburg -
allee 34 .

Tel 28586 ,

$ ait5; erlona! |

Ehrliches ält .
Mädchen

lucht Stelle in
aut . rub . Haus¬
halt . GuteZeug -
nille vorhanden .
Ana u . T . 951
an Taabl .-Verl .

Lieschen Zwirn - zwar jung an Jahren
Ist als Schneiderin sehr erfahren .
Sre schneidert einfach fabelhaft ,
— Und früher hat sie viel geschafft .
Jetzt ist seit Tagen nichts zu tun ,
Müßig im Schoß die Hände ruhn .
Und Lieschen grübelt sorgenschwer :
„ Wo nehme ich nur die Gelder her ,
Für Unkosten , Miete , Leben zu sorgen , —
Dafür kann ich mir doch nichts borge « ? "

Da sprach zu Lieschen Vater Zwirn :
„ Mein Lieschen , daß dich nicht beirrn ,
Dem , der sein Handwerksfach versteht ,
Die Kundschaft niemals laufen geht .

» Abgeschl . 2 -Z .-
• Wobn . m . Bad .
» Balkon 72 M ..
• Abgesckl . 2 =3 .=
• Wohn .. 60 M . .
• all . einlckl . Hz .
» Kurv ., z . 1 . 10 .
» an nur cinz .
» Mieter abzua .
» Anaeb . E . 953
» an Taabl . - Vl .

| Weibliche Personen |

| flaute . Personal |

Fräulein
sucht Wirkungs¬
kreis in Lebens -
mittelbrancke a .

Verkaufsbilke
Bäckerei mit

Konditorei
bevorzugt , über¬
nimmt a . Haus¬
arbeit mit . Ana .
U. S . 953 T .- Vl .

| Sewerb !ichesPersonals
Mädchen

sucht Arbeit im
Flicken . Ana . u .
F . 951 an T .- V .

Ms stecke .
u ______ o __ __ ____, „je Bewegungsstörungen . So

z . B . Lähmungen ähnlich denen nach einem Schlaganfall oder Läh¬
mungen einzelner Glieder . Eine besondere Form der hysterischen
Bewegungsstörungen stellt das Unvermögen zu gehen und zu stehen
dar , während aber die Beweglichkeit und Kraft der Beine im

Liegen völlig erhalten ist . Auch hysterische Stummheit kennt man .
Sehr häusig wird hysterisches Zittern beobachtet . Häufig sind
hysterische Krämpse , wie Lach - , Wein - , Gähnkrämpfe , auch bel -

lender Husten kann hysterisch sein . Hysterischer Schüttelfrost unter¬

scheidet sich nur durch die Körpertemperatur vom echten Schüttel¬
frost . Beim fog. großen hysterischen Anfall tst kennzeichnend di «

sog . „ Kreisbogenstellung
'' des Körpers .

Oft beobachtet man mehrere der genannten Eigenschaften mit¬
einander . auch abwechselndes Auftreten ist häufig . Sehr oft entsteht
Hysterie im Anschluß an Unfälle im Kampfe um eine Rente .

Es ist meist schwer , eine Hysterie einwandfrei gegen organische
Krankheiten abzugrenzen . Das ist oft nur dem Facharzte möglich .
Hysterie ist gewöhnlich sehr hartnäckig . Rüdkfälle find häufig .

Die beste Behandlung besteht in Suggestion und Hypnose .
Sehr viel kommt auf den persönlichen Einfluß des Arztes an . Der
Kranke muß selbst glauben lernen , daß er gesund werden kann .
Manchmal , befonders bei Lähmungen , erreicht man plötzliche Hei¬
lung durch Ueberrumpelung .

AdolfshöheZ “ "
:

Küche I. Part . , besond . Umstände
halber sehr preisw . zu verkaufen .

Immobilien -

Verkehrs - Gesellschaft

Wilhelms ! raße 9
Ecke Bismarckplatz

WtMM -

wet
sucht sofort

möbl . Zimmer
in Gegend Koch¬
brunnen oder
Markt . Ang . m .
Breis u . S . 952
an Taabl .-Verl .
Eins . mbl . Zim .
sofort aes . Ana .
mit Preis unter
E . 951 an T .- V .

Weilttraße 4 . 1 .
an der Röderstr . .
möbl . Z . an ber .
Herrn zu verm .
Möbl . Mank . m .
Kockael zu vm .

Dotzbeimer
Straße 19 . 3 .

Sck . möbl . Zim .
zu v . Sellmund -
straße 2 . 3 lks .
Kl . möbl . Maus ,
zu verm . Hirsch -
araben 4 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
an berusst Hrn .
sofort zu verm .
Hellmundstr . 17 .

Part , links

K - Z . - Wohn .
zu verm . Näb .

I . Ravv .
Weinbandlung .

Moritzstr 31 .
Herrsch . Hochv .,

6 Zim . . Küche .
2 Mans . . Garten
u Zubehör , am
Nerotal . bester
Zustand 1 . 10 z.
verm .. evtl , auch
aewerbl . . Büro ,
freie Berufe rc .

Tel . 25696 .

Zwei elea . leere
Mank . nur an
allst Dame fof .
zu verm Näb .
Adolisallee 12 . 2
2 leere Monk , an
ält . Frau zu vm .

bei Schweitzer ,
Ellenboaenaasie .

L . Mansarde m .
Herd . G . u . W .
für 13 Mk . mtl .
an einz . Frau zu
vm . Schiersteiner
Straße 24 . i lks .

Frontspitzwohn .
im Abschluß

1 Zim . u Küche .
Frdm . 216 Mk ..
sofort an Einzel¬
person zu verm .
Albrechtstraße 11
Svlittaerber .
1 kl . Dackzim . u .
Küche an 1 Pers .
ZU vm . Franken¬
straße 22 . 1

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

im 1 . Stock , mit
Bad . Keller .

Garten u . sonst .
Zub . . in neuem
Haus , in freier
Lage . z . 1 . Okt .

sebr vreiwert
zu vermieten
Bleidenstadt .

Habner Weg 4 .
Schöne sonnige

3 - Zim . -Wobn . .
1 Mans . . Küche .
Bad . Etaaenbeiz .
Balk . mit Berti .
Ausk . aut Rbein
und Umaeaend .
Garten , zu vm .

Niederwalluf .
Hauptstraße 45 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f

MM . Zim .

in ruh staudir .
Laae gesucht .

Pr .- Ang . A . 129
an Taabl . -Verl .

Angestellter
sucht mbl . Zim ..
evtl , mit voller
Verpfleg . Ang .
E . 952 T .-Verl .
Aelt . be !i. Dame
s l . aer Zim ..
etw . Küchenb .. a .
liebst , b . alleinst .
Dame ( ev iev .i .
Ana . u ll . 952
an Tagbl .-Verl .

Die »Tagblatt -Kleine « muß heran
Sie hilft bekanntlich jedermann .
Sie hilft d i r aus der Not heraus
Und bringt die Kundschaft dir in ' s Haus ,
Sie macht die Werbung dir bequem ,
Und billig ist sie außerdem .

Darum mein Kind , frischauf zur Tat ,
Eib auf dies kleine Inserat !

Tüchtige
SÄneiderm

empfiehlt sich tn
u . auß . d . Hause .
Lieschen Zwirn .

Modenstr . 100 .
Es kostet 96 Pfennig —
Für gute Werbung lachhaft wenig .
Die Damenkundschaft auf die Beine
Bringen Heini und die „ Tagblatt -Kleine " .

Buchhalter
gesucht : Vorzustellen 9— 10 Uhr

Nikolaus Speicher
Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau

Maschinen - Ziegelei
Wiesbaden - Biebrich

Schlageferstraße 46 , Fernruf 60210

Scköne nr . möbl .
Wobnmansarde

zum 1 . 8 . od . sp .
Niederwaldstr . 1
4 . St ., zu v An -
zui . 7 - 8 abends .
N . Wäsch . . Part .
Gut möbl . Zim .
m . Veroil zu v .
Rbcinstr . 62 . .1 .
SÄ . möbl . Zim .,
1 -2 Betten frei
Saalgasie 24 *> t
Mbl . Z . W . 3 .50
SchaLtstr . 12 . 1 .
2 m . Z .. ineina . .
m . Herd 6 .50 M .
Schacktstr . 12 . 1 .
Möbl . Zim . bill .
zu vm Wellritz -
ttraße 30 . 2

$ r .
« 3ng .

kuckt sof . Wobn .
in guter Wobn -
lage . 4 Zimmer .
Küche . Bad Et .-
Seizuna . Anaeb .
mit Preisana . u .
U . 951 an T .-V .

Nettes möbl .
Zimmer

mit 2 Betten u .
Küchenbenutz .

zum 25 . 7 . Nähe
Neues Museum
gesucht . Ana . u .
B . 952 T .- Verl .

Mn -

keAiln
gesucht .

Dr . -Jng .
W . Breitung

u . Co . .
__ NeroM 2__
Zeitungs -

träger ( in )
m . Fabrrad aes ,

Frankfurter
Zeitung .

Wilbelmstr . 60 .

HausgeWli
i Kochen selbst . ,
zum 15 . 8 . in ge¬
pflegt Hausbalt
gesucht lZweit -
mädLen vorbd .)
Alerandrastr 16

Tel . 23796 ,
Tückt . älteres

Mädchen
für Eastb . z . 1 . 8 .
bei a . Lohn aek .
Näb . Albreckt -
straße 9 1

Zum 1 . Aua .

iaismäumen
mit guten Zeua --
nist . neb Köchin

aesuckt
Televbon 60524 .
Frau v . Westrem
Nassauer Str 4 .
Ehrliches fleiß .

WWm
in kl . Hausbalt
über Mittaa aes .
Mainzer Str . 68

Part .

teöeröeril
am Kurg .- Eing .
Hp .-Wohn . . 1 gr .
3 kl . Z „ Balk . ,
eins . Bad , Kü .,
Zubeb . Feftpr .
ernschl . Heiz . u .

W ' wasservers .
130 .- . Sofort !

Des . 10 — 13 Uhr .
Ruf 25050 .

Rbeinstr . 165 . P ..
4 Zim .. Küche ,

einaer . Bad
Diele u Zubeb . .
Mebrz .- Heizuna
( Cfen ) z. 1 . Oft .
zu verm . Besicht .

Dienstaas .
Donnerstaas u .
Samst . von 9 - 1
ii . 15 - 17 llbr . N .
Kain das . . 3 . St .

W .
- ZW.

kuM 3 ^ -4 - Zim . -
Wobn . m . Kücke
und Bad sofort .
Ana . mit Preis¬
ana . u . W . 951
an Taabl . - Verl .

5— 6 -Zimmer -
Wobnuna

zum 1 . Okt . 38
v . ält . Ebev . zu

mieten aesucht .
Ana u . A . 132
an Taabl .-Verl .

Suche möbl .
Wohnung

2— 3 Zim . mit
Küche u . Bad . i .
Zentrum . Ang .
K . 952 T .-Verl .

15 00 oder

4000 RM .
au ? Rbeinaauer
Anwesen zur Ab -
lösuna bald aci .
Ana . u . A . 131
an Taabl .- Verl .

3 - 5000 Mark
gegen erstklasi .
Sicherb . gesucht ,
für Zinsen wird
beste Verpfleg ,
gewährt . Ana . u .
M . 952 an T .-V .

— L n • T i Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar -

Fach - Drogerie iaußer mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für

Solides
ia . Mädchen

mit Kockkenntn . .
erfahr , in allen
Sausarb . . sucht
Stelle in nur at .
Hauie . Anaeb u .
D . 953 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

^ merdWes Persona !j
Jung , zuverläsi .

Mann
mit Fübrersch s.
Beschäft . Ana . u .
B . 953 an T .- V .

Hauptbüro :

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerkÄufe
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mietgesoehe IO Kanfgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Dr . Seyß - lnquarf
Tüfjrer des Deutschen Tllpetwereins .

Die 64 . Hauptversammlung des Deutschen Alpenvereins ,
die vom 15 . bis 17 . Juli in Friedrichshafen stattfand , wird
in der Geschichte des Bergsteigertums einen hervorragenden

M

Dr . Seytz -Jnquart . (Weltbild , K .)

Platz einnehmen , denn sie brachte eine entscheidende Wendung
dadurch ^ datz der Deutsche Alpenverein vom Reichsbund für
Leibesubungen als einziger Fachverband für Bergsteigen im
Deutschen Reich und somit als allein zuständig und allein

verantwortlich für Bergsteigen anerkannt wurde . Reichssport¬
führer von Tschamwer - Osten bestellte zum neuen Vereins¬
führer Reichsstatthalter Dr . Seytz -Jnquari und führte ihn in
sein Amt ein . Der neue Vorsitzende , Reichsstatthalter Dr .
Seytz - Jnquari , gelobte restlosen Einsatz all seiner Kräfte .
Sein Leitsatz werde sein , Mitarbeiter zu sein an dem
Bewährten das geschaffen wurde , und Vorkämpfer auf dem

Wege zu weiterem Aufstieg . Dr . SeytztJnquart gab sodann
die neuen Männer der Vereinsleitung bekannt . Gleich -

berechimte Stellvertreter des Vereinsführers find Notar
Paul Bauer ( München ) und Dr . Friedrich Weiß , Bank¬
direktor in Stuttgart . Im Anschluß daran erfolgte die

Ernennung des Staatsministers a . D . Exz . Reinhold von
Sydow (Berlin ) , des Oberbaudirektors a . D . Ruppert
Rehlen ( München ) , des Majors a . D . Paul Dinkelacker
( Stuttgart ) , des Professors Dr . von Klebelsberg ( Innsbruck )
und des Hofrats Walter Pichl ( Wien ) zu Ehrenmitgliedern .

Tödlicher Unfall beim Jtalien -Rundflug . Sturm und
Regen , vor allem aber dichter Rebel zwangen am Dienstag¬
vormittag zu einer Unterbrechung der Wettbewerbe des
3 . Internationalen Jtalien -Rundfluges . Nachdem dre deut¬
schen Teilnehmer die Prüfung zur Ermittlung der Transport¬
wirtschaftlichkeit und des Brennstoffverbrauches , d , h . der
. .Kilometerunkosten "

, beendet batten , sah sich dre Renn¬
leitung zur Verschiebung dieses Wettbewerbes veranlaßt , der
bei günstigeren Witterungsbedingungen sofort wiederamge -
nommen werden wird . Leider ereignete sich ein schwerer
Unfall , von dem die „ Ghibli " von Mancini betroffen wurde .
Die italienische Maschine fuhr im dichten Nebel in voller
Geschwindigkeit gegen einen Hügel , wobei , den ersten Nach¬
richten zufolge , ein Insasse getötet , ein anderer scywer
und der dritte leicht verletzt wurden . Nach den Ergebnissen
des Üandungswettbewerbs führt der Deutsche Christian
Dietrich auf „ Siebe ! " mit 99,2 Punkten vor den Italie¬
nern de Bernardi ( 77,7k Colombo ( 70,9 ) und Bancera ( 65,7
Punkte ) , deren neueste Saiman - VW - Maschinen sich gleichfalls
sehr gut bewährten .

Schweres Erdbeben

in Griechenland .

Zahl der Toten und Verletzten noch nicht zu übersehen .

Athen , 20 Juli . ( FM .) In der Nacht zum Mittwoch
wurden in Athen und Umgebung heftige Erd¬

erschütterungen verspürt , die ungefähr 20 Minuten

andauerten . Das Beben hat in der ganzen Provinz Attika

schweren Schaden an gerichtet . So wurde das Dorf

Palatia fast völlig zerstört . In der Ortschaft Oropos , in

besten Nähe sich das Zentrum des Bebens befand , stürzte die

gesamte Bevölkerung bei den ersten Stößen entsetzt ins Freie .

Auch hier und in zahlreichen anderen Ortschaften sind viele

Gebäude eingestürzt . Die Zahl der Toten und Verletzten ist

noch nicht zu übersehen .

Die Regierung hat sofort umfangreiche Hilfsmaßnahmen

getroffen . Der Wohlfahrtsminister wird sich am Mittwoch
in das zerstörte Gebiet begeben .

Bisher über 50 Tote beim Erdbeben in Attika .

Athen , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei dem nächtlichen
Erdbeben , das die Provinz Attika beimsuchte , haben nach den
bisherigen Feststellungen über 50 Menschen den Tod ge¬
funden . In dem Ort Orovos wurde das Gefängnis
völlig zerstört , zehn Polizisten wurden verletzt , fünf von
ihnen tödlich . Die 500 Gefangenen , die bei dieser Gelegen¬
heit zu entfliehen versuchten , konnten bis jetzt von der Ge¬
fängniswache durch Luftscküste zurückgehalten werden . Man
befürchtet , daß das Erdbeben auch unter den Gefangenen
Verluste gefordert bat , wie überhaupt nach den eintaufenden
Meldungen viele Erdbebenopfer zu verzeichnen sind .

Ladenkckrank .
2 m l „ weiß , mit

Glastüren .
billig zu verk .

L . Nothnagel .
Gr . Burgstr . 16 .

I Bringt - VerkW ^

MM
in guter Ee -
ickäftslageWies -
badens . sofort zu
verkaufen . Ang .
u . M . 949 T .-V .

Frauenkleid
neu . Gr . 46 . zu

verk . Albrecht -
straße 19 , Part .

W . LelgMMe
SU verk . Vogel ,

am Wartturm ,
Rheinstraße 2 .

Bilder u . Rahm ..
Spiegel .

Grammovboir -
iisck u . versckied .
su verk
gaste 52 .

Kirck -
Wolf .

? iaub . Mwckel -
bett . m . Soruna -

rabmen 5 Mk „
Waschkommode

6 Mk „
8t . Spiegel 8 .— .
2 Tische 5 Mk .
zu vk Walram -
str . 10 . 1 rechts .
K ' bett zu verk .
Adelheidstr . 81 .

2 rechts .
Manöverkofser

Reitpeitsche mit
Silbergrisf z . vk .
Dotzb Str . 53 .3 r .

Nähmaschine
gebr . Singer ,

billig abzugeben
Friedrichstr . 44 ,

V . 2 . St . lks .
Küblersckutz -

üaube für 4/20
Opel , Pr . 5 .- , ar .
Zinkbadew . 6 .— .
mod . Kinderwag .
mit Matr . 35 .—

Akkordion ( la
Harmonika ) 80 .-
3ii vk . Albrecht -
str . 46 , H . rechts .

Beiwagen für i
Motorr .. lks . zu
verk . Schwarzen¬

bergstr . 11/13 .
3 r „ Haus 7 .

2 Leder - Motor -
radtaicken

1 Lederjacke .
1 P . Gamaschen ,
susamm . 25 Mk !.
z . vk . Eneisenau -
straße 15 . 2 r .
G . Serr . - Fahrr . ,

Marke Wand .,
z . vk . Eneisenau -
straße 16 . rechts .

Guterhalt , gebr .
Kinderwagen

z verk . Wellritz -
straß « 44 . Laden .

Guterhaltener

Meinen
abzugeb . Becker ,
Klingerstr . 1 . 1 .

Enterb . Zwill . -
Wagen zu verk .
Aua .Kugelmann
NiedernbansenT

Schw . Herd
mit Robr 22 M ..
eis . Allesbrenner
mit Robr 8 Mk .
zu verk . Platter
Straße 40 . Part .
2 schwere Eisen¬
träger . Gr . 12X
3 .30 . zu verkauf .
Näheres Adolis -
allee 12 . Stb . 3 .

Hecke u . Käfige
sow . 1 großer K .
für Eichbörncksn

zu verkaufen
Schiersteiner

Str . 9 . Mtb 1 I .
Wegen Räum .

sehr schöne
Fuchsien und

Geranien .
St . 20 u . 25 Pf .

zu verkaufen
Idstein . Str . 21a

| Händler - Mkiiilfe |
Couche 22

Bill . Matratz . u .
Deckb . . Eisschr . 8 .
Roßhaar , Betten
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

■ • um .

Cant
in sehr gutem

Zustand
zu verkaufen .

C . 8UI. Dlräi
Kraftfahrzeuge
Schwalbacher

Straße 38 .

Wo ?
kaufe ick gute

preiswerte

Möbel
bei

Hermes
Sellmundstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ebektands -
darleben ,

MniMilien
in all . Ausfübr . .
neu u . gebraucht .

Ratenzahlung .
Gelegenbeitsk .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .
Scklafzimmer

wegen Platz¬
mangel zu verk .

W . Koller .
Hermannstr . 5 .

Guterb . Singer -
u . Pfaff - Näbm .

billig . Engel .
Vismarckring 43

Wiesbadener Tagblati 314 Der Arzt als Helfer

Infektion .

Infektion nennt man das Eindringen eines Krankheitserregers ,
der selbständig vermehrungsfähig ist , in den Körper . Durch seine
Lebenstätigkeit erzeugt dieser Krancheitserreger entweder örtliche
oder allgemeine Störungen , die sogenannten Infektionskrankheiten .
Nicht immer freilich muß bas Eindringen von Krankheitserregern
auch wirklich Krankheitserscheinungen Hervorrufen , man spricht
bann von latenter Infektion . Jederzeit kann es beim geringsten
Anlaß zum Aufflammen der Infektion kommen .

Jede Eiterung im Körper ist eine Infektion , hervorgerufen durch
besondere Bakterien , so durch Staphylokokken oder Streptokokken .
Alle ansteckenden Krankheiten beruhen auf Infektion mit Krankheits .

erregern , so Masern , Scharlach , Diphtherie , Keuchhusten usw .
Schutz gegen Infektion ist gegeben durch Isolierung der

Kranken , durch Desinfektion aller Gegenstände , die mit ihnen in
Berührung getonunen find , evtl , durch Schutzimpfung .

Inhalation .
Inhalation ist das Einatmen fein verteilter Stoffe , die ent¬

weder zerstäubt oder gasförmig sind , zu Heilungszwecken . Die In¬
halation hat den Vorteil , daß die Stoffe an die tiefst und verstecktest
gelegenen Teile der Schleimhaut der Atemwege gelangen .

Ein « ganz einfache Form des Inhalierens besteht darin , daß
man jm Krankenzimmer feuchte Tücher aufhängt . Auch bas Auf ^
hängen von Tüchern , die mit Essig besprengt sind , ist nützlich .
Einen einfachen Jnhalationsapparat kann man sich
leicht auf die folgende Weise Herstellen : Man nimmt einen Tee -
kessel , stellt ihn auf einen Spirituskocher und läßt Salzwasfer darin
kochen . Der durch den Schnabel ausströmend « Dampf wird ein -

geatmet . Hat man keinen Teekessel , so kann man auch eine Papier¬
tüte auf einen Topf stülpen ; die Spitze der Tüte wird abgeschnitten
und der durch die Oeffnung entweichende Dampf eingeatmet .

Außerdem sind im Handel eine Unmenge Apparate zu kaufen ,
die teilweise zum Kalt - oder zum Warminhalieren bienen . Dazu
gibt es eine beträchtliche Anzahl von Jnhalationsmitteln , die für
den einzelnen Fall ausgewählt werden müssen .

Inkubation .
Unter Inkubation versteht man den Zeitraum zwischen erfolgter

Ansteckung und Ausbruch der Krankheit . Dieser Zeitraum ist bei
den einzelnen Infektionskrankheiten verschieden . So rechnet man
bei Scharlach mit einer Inkubation von durchschnittlich drei bis
zehn Tagen , bei Masern etwa von zehn bis elf Tagen , bei Diphthe¬
rie von zwei bis sieben Tagen . Bei manchen Krankheiten können
Wochen verstreichen , bei der Hundetollwut ein bis sechs Monate .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhonma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen NNvUIIIS , heiten , Stoffwechsel
Langgosse 24J . Ruf 22375

Alic Musikinstrumente
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Spelle* Preisanaeb . u .
S . 952 an T .- V .
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22 .20 UhrRückkehr

Fahrpreis bis Oppenheim und zurück RM . 1,10

16

MMdMS

10

A - L ERNST

^ eichsjender ffranffurt

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht il findet
die Hausfrau
immer im An -

zeigenteil des

Worms
Speyer

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

'
miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

tote M

toten 11. 86m
wird Beit , aus »
gef . durch Frau
Emilie SSmidt .

W .- Dotzbeim
Idsteiner Str . 6 .
Abbol . u . Bring ,

frei Haus .
( Rasenbleiche .)

2. 50
2 .50

-Mof :

„ (W # W '

golo KLANG »Sauten , -Titanen , -Mandolinen , hohner Mnnd -
uuh Handharmonikas . Schüler-, Orchester-, Konzert - Violinen. Alls
Aestandteiie - gute Saiten empfiehlt in größter Ausmahl

M - M
3 PS , 120/220
Drehstrom . 1450
llmdreb ., verk .

Neumann .
Mainz .

Flachsmarkt la .

Stoß Tlad ) f .

Taunusstraße 2
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Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .
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Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

Für nur RM . 1 .» Donnerstag , 21 . JulI

Grobe Rhein > Main • Fahrt
nach Frankfurt am Main .

1 Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkehr ....... 19 .45 Uhr

iy2 Stunden Aufenthalt .

Günstige Gelegenheit zur Besichtigung des Luft¬
schiffes „ Graf Zeppelin

“ . (Omnibushin - und Rück¬
fahrt z . Flug - u . Luftschiffhafen elnschl . Besichtigung
— auch innen — Erwachsene 1 .70 , Kinder 95 Pf .)

Freitag , 22 . Juli die herrliche Oberrheinfahrt
nach der Kaiserstadt Speyer mit dem Expreß¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm “

Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich 7 .10 Uhr

Televbonselle
Kriegerdenkmal
Montag Geld¬
börse veraesien .
Abzugeben geg .
höbe Belohnung
Nerotal 8 . Part .

Donnerstag , 21 . Juli 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Andante religiös »

— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Herr Panama wird behütet .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit, , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Pom Sport der Woche . 19 .10
Klang der Landschaft . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Erenzecho .

20 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zett ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten , Sport . 22 .20
Deutsch -Südwest -Afrika . 22 .30 Volks - und Unter -

Haltungsmusik . 24 .00 Konzert .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tückt . Näherin
fertigt u . ändert
Dam .- u Kind .-
Karderobe . auck
Wäscke . billigst .
Ang . S .950 T .-V .

Kennen Sie diese Erzählung ?
w

Als die Bürger von Homberg früher
einmal Ihren Fürsten empfangen

wollten , machten sie Biesenvorbe¬

reitungen , vergaßen aber die Haupt¬
sache , nämlich das Pulver für die Böller.

So etwas soll heute noch

vorkommen , allerdings auf

anderem Gebiet , zum Bei¬

spiel bei Geschäftsleuten , xw

die Kunden für den

werben wollen , ohne dabei an eine Anzeigen¬

werbung im Wiesbadener Tagblatt zu denken .

Küchen
in Elfenbein , Kirschbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

einzelne

Büfetts
Ausziehtische

Stühle
verk . sehr vrw .

Möbel -

Büscher
Kl . Kirckgasie 4 .
am Manritius -

vlatz .
Zick -Zack -

Näbmaschine
verk . Krieger ,

Frankenstr . 22,1

tooöermielung
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haitvsl .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .
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Geht,dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
" fachm. Reparaturf. gr. u. kl. Uhren

mit Gar an ti e -

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine durch Agentur Wiesbaden -
Biebrich , Schürmann & Co . G .m .b .H . - Tel . 60144/45

Piano
fnonatlick 6 .— ,

Staubsauger
tägl . 1 .50 Mk .
Hemmen . Neug . 5

Sport -

Anzüge
■. Himtioiii
i. eleganten Modellen

angefertigt
nach Ihren Malen -
große Stoffauswahl

bequeme
Zahlweise !

Vertreter :
Lud . Schäfer
Albrechtstraße 34

Telefon 27669

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

ÄailsgesüA

An - u . Verkauf

WMelm
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

In aut « Hände
zu kauf aekuckt
( s. Zucktzwecke )
erwackk . kckw .-

weißer Kater
m . sckwarz . Jleck

auf der Nase .
Schritt ! Ana . u .
L . 951 an T .- V .

Großer
KübUckrank

oder
KLblkrite

in aut Zustande ,
aebrauckt .

zu kauf , aesuckt .
Preisanaeb . u .
K . 951 an T .-V .
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Zeitraum weniger

<7n der
„ Etappe

”
den großen ntoforenfälacfiten

tSreslau
,

der Sammelplatz unferer heften

1646 Leichtathleten

len hat der

Pom -

tjelfinti befäloß Quttftfüfytung der Olympiade

cJp & lt und cJpiel .

Jpotl .
(teilende .

“
!

Wiesbadener Tennis ,

NSK .- Rot - Weiß schlägt TC . Heiligkreuz Mainz mit 11 :8 .

Einen schönen Erfolg errangen die ^ - Mannschaften
( Männer und Frauen ) der Tennisabteilung „ Rot -Weitz " des
NSK . Wiesbaden . Gegner war der TC . „ Am Fort Heilig¬
kreuz

"
Mainz . Angeführt von den Spitzenspielern Brinkmann

und Stahn hatten die Gäste eine sehr starke Vertretung in
die Weltkurstadt entsandt . Unsere Einheimischen waren in
der Lage vollzählig anzutreten und verdanken diesem Um¬

stand schließlich den Sieg . Mit Ersatz wäre der Wettkampf
haushoch verloren worden , das beweist das Endergebnis .
Von insgesamt ausgetragenen 19 Wettkämpfen waren allein

9 heiß umstrittene Dreisatzkämpfe . Fünf von diesen konnten
die Mainzer für sich buchen und damit ihre Erfahrung und
Härte unter Beweis stellen . Die sehr zahlreich erschienenen
Zuschauer kamen voll und ganz auf ihre Kosten . Am besten
schnitten die Frauen des NSK . ab . Sie konnten alle vier

Einzelspiele gewinnen . Höhepunkt war hierbei das Einzel
Frl . Kranz/Frau Dierks , das Frl . Franz in harten drei

Sätzen für sich entscheiden konnte ( 6 :4 ; 4 :6 ; 10 :12 !) . Im

übrigen boten die Kurstädter wieder eine sehr ausgeglichene
Mannschaftsleistung .

Endergebnis : 8 :11 Punkte ; 21 :23 Sätze ; 205 :221

Spiele für NSK .- Rot - Weitz Wiesbaden .

Die Farben der hiesigen vertraten bei den Frauen :

Molzow , Kuhn , Franz , Ruhland ; und bei den Männern :

Pekar , Zorn , Ruhland , Crones , Binder , Vierhenkel , Einhorn .

oifche Gedanke als solcher gewahrt bleibt : vorbildliche
Sportsleute , wie die Finnen nun einmal sind , werden
sic ihre Ehre darein setzen , ein Fest der Jugend der ganzen
Welt auszurichten , das seinen besonderen Charakter

Die Streitmacht des Gaues Südwest :
Die Fußball - Streitmacht des Gaues Südwest zum Bres¬

lauer Turnier steht jetzt endgültig fest . 17 Spieler werden die
Reise mitmachen und werden erstmalig in Waldenburg
gegen die Els des Gaues Bayern eingesetzt .

Torhüter : Remmert ( Reichsbahn Frankfurt ) . Ittel
( VfR . Frankenthal ) : Verteidiger : Groß ( Eintracht
Frankfurt ) , Welsch ( Borussia Neunkirchen ) , Schweinhard
( FSV . Frankfurt ) ; Läufer : Sold ( FV . Saarbrücken ) ,
Dietsch ( FSV . Frankfurt ) . Lindemann ( Eintracht Frankfurt ) .

Die 43 . Deutschen Leichtathletik - Me ist er -
schäften , die im Rahmen des Deutschen Turn - und Sport¬
festes in Breslau vom 28 . bis 30 . Juli veranstaltet wer¬
den . haben eine alle Erwartungen übertreffende Beteiligung
gefunden . Insgesamt wurden für die Wettkämpfe der
Männer , Frauen und Junioren 1646 Meldungen abgegeben .
Allein die 1011 Nennungen für die Männer - Meisterschaften
sind ein Ergebnis , das bisher noch nie zu verzeichnen war .
Für die Titelkämpfe der Frauen liegen 257 und für die
Reichswettkämpfe der Junioren 378 Meldungen vor . Wie
stark die einzelnen Wettbewerbe besetzt sind , ist am besten
daran zu erkennen , daß bei den Männern der 110 --w - Hurden -
laus mit 26 Teilnehmern die zahlenmäßig geringste Beteili¬
gung aufweist . Die höchste Beteiligung dagegen bat der
Marathonlauf gefunden , zu dem .sich 185Läufer ern -
schreiben ließen . Am 100 -w - Lauf der Männer sind 73 und am
800 -m -Lauf 54 Läufer beteiligt . Bei den Frauen stehen die
100 m mit 37 Bewerberinnen an der Spitze . Diese Strecke hat
auch bei den Junioren mit 33 Teilnehmern die größte Zug¬
kraft ausgeübt . Bei den dreitägigen Kämpfen auf der Jahn -
Kampfbahn des Sermann -Eöring -Svortfeldes werden in
47 Wettbewerben deutsche Meister bzw . Rerchssieger er -

Die äußeren Verhältnisse
'

in Helsingsors sind natürlich
nicht mit Berliner Maßstäben zu messen . An eine Besucher¬
zahl . wie wir sie erreichten , ist nicht im entferntesten zu
denken . Aber andererseits wird das Publikum von einer un¬
vergleichlichen Sachverständigkeit und gewiß auch von einem
Fanatismus sein , der den Kräften der ohnehin schon aus¬
gezeichneten Athleten des Landes Flügel verleiben wird . Auch
diejenigen Staaten , denen die Beschickung im Fernen Osten
finanzielle Sorgen bereitet haben würden , dürften erleichtert
aufatmen . Es braucht uns nicht bange zu sein , daß der olyrn -

•" - - - - - - ' - bildliche

5pDtl - lRundr $ au .

Auch Heide bei der „ Tour " ausgeschieden .

Bei der Frankreich -Radrundsahrt verlief am Dienstag die
12 . Teilstrecke von Marseille nach Cannes ( 199 km )
stimmungslos . Nach einer Fahrzeit von 6 :35 :26 Stunden ge¬
wann der Franzose F r e ch a u t aus einer zwolikoongen
Spitzengruppe heraus den Spurt vor seinen Landsleuten
Marie und Leducq . Die Hauvtgruove , in der sich auch Bartalr
und Vervaecke befanden , halt 5 Minuten Rückstand . Von . den
Deutschen hatten Weckerling . Hauswald und Arents geringe
Verspätungen , während Heide ausgeschieden ist .

Neuer deutscher Dreisprung -Rekord .

Beim Berliner Leichtathletik - Abendsportfest
gab es am Dienstagabend vor 20 000 Zuschauern einen neuen
deutschen Rekord im Dreisprung , den der Wiener Kotrat¬
sche k mit 15,28 m ausstellte . Im 400 - rn - Lauf schlug der tak¬
tisch klügere Dresdener Sarbig den Berliner Rekordmann
Linnhoff in 48 Sekunden ganz glatt .

I den gefährlichsten Gegner durch unablässiges Setzen moralisch
und motorisch zu zermürben usw . usw .

Doch selbst der sorgsamst ausgeklügelte Schlachtplan kann
durch irgendein unvorhergesehenes Ereignis jäh über den
Saufen geworfen werden , und in diesem yall muß die Mög¬
lichkeit bestehen , den Fahrern während des Rennens neue
Anweisungen zu geben , ohne daß sie dazu erst abstovven und
kostbare Zeit zu verlieren brauchen . Versuche , durch Kurzwellen
eine ständige Verbindung zwischen Wagen und Boxe aufrecht
zu erhalten , haben bislang nicht zu voll befriedigenden Ergeb¬
nissen geführt , weshalb man allgemein zu der altbewährten
Sianalifierungsmethode durch Schwenken verschie¬
denfarbiger Flaggen und Hochhalten von Tafeln mit verab¬
redeten Buchstaben - und Zahlengruppen zurückgekehrt ist . Jeder
..Stall " hat seinen eigenen streng gehüteten Signalcode , der
überdies von Rennen zu Rennen geändert wiro . damit die
böse Konkurrenz nur ja nicht hinter die Bedeutung der ein¬
zelnen Zeichen kommt .

Und dann ist also endlich der große Augenblick des Starts
da . Die Wagen stehen in Reih und Glied aufgebaut , die Mo¬
toren dröhnen schon ungeduldig , der Rennleiter geht noch ein¬
mal von Fahrer zu Fahrer , um jedem die Sand zu drücken
und Hals - und Beinbruch zu wünschen . Der Starter senkt die
Fahne — los braust die wilde Meute . Die ..Regie " tritt in
ihre letzte und entscheidende Phase ein : der Rennleiter wird
zum Feldherrn , bei dem alle Fäden aus Front und Etappe
zusammenlaufen .

Endlos dehnen sich die Minuten , bis die Wagen aus der
ersten Runde zurllckkommen . Wer wird an der Spitze liegen ?
In welchem Abstand folgen die übrigen ? Das sind immer die
beiden wichtigsten und für die Art der einzuschlagenden Taktik
bestimmenden Fragen . Da — : Komvressorgeheul schwillt aus .

Bau eines Stadions

und des Olympischen Dorfes .

Der Stadttat der Stadtverwaltung Helsinki
hat am Dienstag in einer Sondersitzung beschlossen , den
Auftrag des Internationalen Olympischen Komitees ,
die Olympischen Spiele 1940 in Helsinki durchzuführen ,
mit Dank anzunehmen . Dem ^ OK . wurde von
diesem Beschluß sofort Mitteilung gemacht . Im An¬
schluß daran traten sofort zwei Ausschüsse in Aktion ,
die sich mit dem Bau des Olympra - Stadions
bzw . des Olympischen Dorfes sowie mit der
Finanzierung der Spiele zu besauen haben .

Man wird sich erinnern , daß das Internationale Olym¬
pische Komitee am denkwürdigen 1 . August 1936 im Hotel
„ Adlon " in Berlin vor allem deswegen die Olympischen Spiele
nach Japan vergab , weil zum ersten Male der asiatische Kon¬
tinent in den Dienst des großen Friedensgedankens des Wett¬
bewerbes der Jugend aus aller Welt gestellt werden sollte .
Die Finnen konnten genau wie die ,̂ >hne des Landes der
aufgebenden Sonne ihre sportliche Tüchtigkeit als wichtiges
Argument in die Waagschale werten : aber der stille Wunsch
des Barons de Coubertin , der 1894 die Erneuerung der
Spiele zu seiner Lebensarbeit machte , gab den Ausschlag :
36 Stimmen fielen an Japan . 27 an Suomi , und damit
schienen die Würfel gefallen . _

Aber inzwischen hat sich Japan an tue Durchführung
von schweren und weitteichenden Aufgaben begeben , die leine
ganze moralische und finanzielle Kraft in Anspruch nehmen .
Man weiß aus dem Weltkrieg her . was die totale Inanspruch¬
nahme eines Reiches bedeutet : auch damals verhinderte ein
Krieg die Aus - und Durchführung der Olympischen Spiele .

Das Fußball - Turnier .

16 Gaumannschaften stehen im Kampf .

Einer der bedeutendsten und zugkräftigsten Wettbewerbe
im Rahmen des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau
ist zweifellos das Turnier der Fubball -Eaumannschaften , das
in einem Zeitraum von nur 7 Tagen entschieden wird . Von
den 17 Mannschaften ist bereits eine , die des Gaues Hessen , in
einem Ausscheidungskampf gegen Sachsen auf der Strecke ge¬
blieben , so daß also nur noch 16 Gauvertretungen im Wett¬
bewerb stehen , die am kommenden Sonntag , 24 . Juli ,
zu den acht Vorrundenspielen antreten werden . Selbst¬
verständlich war es nicht möglich , diese acht Spiele alle in
Breslau durchzuführen ; es wurden vielmehr die größeren
Städte Schlesiens als Austragungsorte gewählt , und erst von
der Zwischenrunde ab werden alle weiteren Entscheidungen
in Breslau fallen . Die vier Zwischenrundenspiele
sind zum 26 . Juli angesetzt , schon zwei Tage später steigt die
Vorschlußrunde , und am 30 . Juli wird der Endkamvf aus¬
getragen . Um auch den unterlegenen Mannschaften des Tur¬
niers noch weitere Svielmöglichkeiten zu geben , wird noch
ein T r o st t u r n i e r veranstaltet . Am Tag des Endspiels ,
also am 30 . Juli , ist auch noch der Kampf um den 3 . Platz
angesetzt , den die Unterlegenen der Vorschlußrunde bestreiten

mittelt .

Wiesbadener Turner proben .

Am Donnerstag führt der TSV . „ Eintracht " die General¬
probe für das Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau durch .
Es werden an diesem Abend alle Übungen gezeigt , die in
Breslau vorgeführt werden . Für Turn - und Sportfreunde ist
dies eine gute Gelegenheit , sich ein Bild von den Anforde -
i ungen zu machen , die heute an die Turner gestellt weiden .
Die „ Eintracht " stellt 59 Teilnehmer für Breslau , davon
nehmen aktiv teil : eine Übungsmannschaft von 8 Turnern .
8 Einzelturner und 4 Turnerinnen , davon eine in der Meister¬
klasse .

Renumonteure , die ^ . unbekannten Soldaten " der großen
Motorenschlachten .

( Dr . Hans Wollereck — M .)

Ersatzteilen usw . stets pünktlich an Ort und Stelle zu sein !
Reisen mit der Bahn wären viel zu umständlich und zeit¬
raubend , auf eigener Achse kann man die empfindlichen Renner
auch nicht gut über so lange Landstraßenstrecken rollen laßen
— bleibt also nur die Beförderung mittels Lastkraftwagen .
Den „ Wanderzirkus " nennen die Rennleute scherzend die
Kolonne mächtiger Diesellastwagen , mit der sie während des
Sommers wie ruhelose Nomaden kreuz und auer durch Europa
ziehen , überall ein Kielwasser von Staunen und Respekt
hinter sich lassend .

Sofort nach der Ankunft am jeweiligen Startort beginnen
unter Oberaufsicht des Rennleiters die vielerlei Vorberei¬
tungsarbeiten , die man mit dem Sammelwort „Training "

zu bezeichnen pflegt . Jede Rennstrecke ist anders , jede hat ihre
besonderen Eigenheiten und Tücken , denen die Wagen sorg¬
fältig angevaßt werden müssen . Ein Rennen auf der ebenen
Berliner Avus mit ihren 10 km langen Geraden erfordert
andere Eetriebeübersetzungen . wie ein Rennen auf dem ge¬
birgigen kurvenübersäten Nürburg -Ring : Reifen , die im
kühlen Nordeuropa ausgezeichnet halten , brauchen deshalb
noch lange nicht für die Gluthitze Italiens oder gar Afrikas
geeignet zu sein ; und auch die hochgezüchteten Rennmotoren
müßen vor jedem Start neu „ getrimmt ' werden , denn sie rea¬
gieren auf die geringste Änderung von Luftdruck . Temperatur
und Feuchtigkeit mit geradezu mimosenhafter Empfindlichkeit .

Aber nicht nur den Vorbereitungen der eigenen Mann¬
schaft gilt die gespannte Aufmerksamkeit des Rennleiters —
auch die Proberunden der Konkurrenten werden von ihm
ständig mit der Stoppuhr in der Hand überwacht . Auf Grund
der dabei gemachten Beobachtungen und Notizen wird ein ge¬
nauer „ S ch l a ch t p la n " ausgearbeitet , in dem jedem Fahrer
eine ganz bestimmte Aufgabe zugeteilt ist : der erste fährt von
vornherein auf Sieg , der zweite auf Warten , der dritte sucht

werden .
Für die acht Vorrundenkämpse am kommenden Sonntag

sind folgende Paarungen getroffen :
Waldenburg : Südwest — Bayern : Schweid¬

nitz : Baden — Niederrhein : Neisse : Württemberg —
Westfalen : Frankfurt ( Oder ) : Brandenburg — Ost¬
preußen ; Liegnitz : Niedersachsen — Sachsen : Ratib ^or :
Österreich — Mittelrhein : Beuthen : Schlesien —
mein : Görlitz : Nordmark — Mitte .

Runde um Runde geht das Rennen weiter . Es naht die
Zeit des Tankens und Reifenwechselns , woran die Fahrer vom
Rennleiter ebenfalls durch Flaggensignale erinnert werden :
denn sonst würden sie es womöglich in der Hitze des Kampfes
vergeßen und imendwo unterwegs mit leerem Tank oder
durchgewetzten Reifen hilflos liegenbleiben . Kaum ist der
Wagen mit pfeifenden Bremsen vor der Boxe zum Stehen
gekommen , da wirft sich auch schon ein Trupp Monteure auf
ihn , um in fliegender Eile und trotzdem äußerster Akkuratesse
die nötigen Arbeiten daran vorzunehmen . Jeder Handgriff ist
hundertmal geübt , jedes Werkzeug liegt haargenau am rich¬
tigen Platz , jeder Mann ist ein vollendeter Künstler in seinem
Fach , ein Virtuose mit Kupferhammer und Schraubenschlüssel .
In knapp einer halben Minute sind die Reifen gewechselt , der
Tank aufgefüllt — der Motor springt wieder an und der
Fahrer stürzt sich von neuem in den Kampf .

Wenn bis auf ganz wenige Ausnahmen sämtliche großen
internationalen Motorenschlachten der letzten Jahre mit deut¬
schen Siegen geendet haben , dann verdanken wir das nicht
allein der technischen Überlegenheit unserer Rennwagen und
der Einsatzbereitschaft unserer Fahrer , sondern ebensosehr auch
der meisterhaften „ Regie "

, von der selbst unsere sportlichen
Gegner nicht anders als mit unverhohlener Bewunderung
sprechen . Dr . H . W .

Auf dem Nürburg - Ring sind bereits die
ersten Teilnehmer am „ Großen Preis von
Deutfchland "

, der am kommenden Sonntag zur
Entscheidungsteht , eingetroffen . Das offizielle Training
begann am Mittwoch .

Regie des Kilometerfressens .

Autorennen sind sportliche Schlachten . Und der Sieg in
einer Schlacht hängt bekanntlich von einer ganzen Reihe ver¬
schiedener Faktoren ab : von der Tapferkeit der kämpfenden
Truppen , von der Wirksamkeit ihrer Waffen , von der Geschick¬
lichkeit , mit der sie geführt werden , und nicht zuletzt vom
einwandfreien Funktionieren der Etappe - und Nachschub -
Organisation .

Bei Rennen spielt die Bore die Rolle der Etappe . Hier
befindet sich das Brennstoff - , Reifen - und Ersatzteil -Lager ,
hier stehen Neservefahrer zur Ablösung ihrer erschöpften Kame¬
raden bereit , sofern die Ausschreibung einen solchen Wechsel
zuläßt , und hier residiert der Mann , der Eeneralstabsches und
Etappenkommandant in einem ist : der R e n n I e i t e r .

Der Außenstehende kann sich kaum einen Begriff davon
machen , was für Ansprüche an die Umsicht , die Nervenkraft und
das Organisationstalent dieses Mannes gestellt werden . In .
den Monaten Mai bis September findet in Europa fast all -
sonntäglich ein großes Autorennen statt , und die Entfernungen
zwischen den einzelnen Startplätzen geben oft in die tarnende
von Kilometer . Man überlege einmal , was er heißt , mit dem
ganzen umfangreichen Troß an Wagen . Fahrern , Monteuren ,

ein Rudel niedriger , brüllender Schatten rast an den Boxen
vorbei . Dutzende von Stoppuhren werden im Zci . __________
Sekunden gedrückt . Nun weiß man , wie es auf der Strecke aus¬
siebt und kann die bereitliegenden Flaggen und Signaltafeln
in Aktion treten lassen .

Da hat ein Fahrer die im Schlachtvlan des Rennleiters
vorgesehene Rundenzeit aus irgendwelchen Gründen über¬
schritten und muß energisch zum Schnellerfahren aufgefordert
werden , damit der Anschluß an die Spitzengruppe nicht ver¬
lorengeht . Ein anderer droht im Eifer des Gefechts feinen
Motor vorzeitig lahmzujagen — der braucht also einen sanften
Dampfer auf seinen Tatendrang . Mögen die Anweisungen
der Boxe den Fahrern noch so „ spanisch " vorkommen — befolgt
werden sie in jedem Falle ohne Zögern . Denn : die Boxe
weiß alles , der Fahrer nichts : die Boxe befiehlt und der
Fahrer gehorcht . Nur der Rennleiter vermag den Stand der
Schlacht wirklich zu übersehen und die notwendigen taktischen
Entscheidungen zu treffen . Wollte jeder Fahrer auf eigene
Faust wie ein Wilder drauflosrasen , wäre das Resultat kein

ieg . sondern lediglich ein unentwirrbares Chaos .

Turnen .

TSB . Einttacht Wiesbaden orobt am Donnerstag um
20 .30 Uhr in der „ Eintracht , Hellmundstraße , für das
Breslauer Fest .

Boxe « .

Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Juli . 20 % Uhr , Paulinenichl .

Die Satzungen sehen eigentlich nur einen Auetal ! , nicht aber
eine Verlegung der Wettbewerbe vor : aber schon einmal .
1908 . als Italien auf die Austragung verzichtete und Eng¬
land sich schnell entschloß , statt Rom London zur Verfügung
zu stellen — vielleicht hat auch damals ein Krieg , und zwar
der in Abessinien , eine Rolle gesvielt ! gab es eine Ver¬
legung .

Erfurth ( VfB . Unterliederbach ) : Stürmer : Reinhardt
( VfR . Frankenthal ) . Götz ( VrB . Frankenthal ) . Schuchardt
( FSV . Frankfurt ) . Tosedzal ( FSV . Frankfurt ) . Faust ( FSV .
Frankfurt ) . Pfirsching ( VfR . Frankenthal ) . Fath ( Wormatia
Worms ) . Bille ( FK . 03 Pirmasens ) .

tragen wird .
Den finnischen Bestrebungen nach Abhaltung der Olym¬

pischen Spiele in Helsinki kommt außerdem die Tatsache ent¬
gegen , daß die finnische Hauptstadt über zwei Häfen Betrugt ,
die bei einer größten Wassertiefe von nicht ganz 10 Meter
selbst den großen Überseeschiffen völlig ausreichende Moglich -
keit zum Anlaufen bieten . Außerdem ist Helsinki Endstation
der nordöstlichen Fluglinie der Deutschen Lufthansa . Helsinki
selbst ist durchaus als eine moderne Stadt anzusprechen und
zeigt durch die für den hohen Norden erstaunliche Zahl , von
Hochhäusern , daß es der Mittelpunkt eines iebr neuzeitlich
denkenden und arbeitenden Staatswesens ist .

■ ■ ■ ■
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Wirischafisleil

18. ? . 38 19. 7. 38

Kursbericht

111 .75 113 .25
150 .25

99 .25148 .

65 .75

. 1144 .50

. 146 .75

Berliner Devisenkurse iwegr ^ uid » Aeszahhmgen )
247 .

162 75

183 .50
68 .25

188 .25

125 .75
140 .75

185 .—
162 .88

124 .75 128 .25
123 .50 123 .50

144
145 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

185 .—
163 .37

125 —
137 . 50

115 —
133 .50

91 .—
88 .50

105 .50

. 100 Belga
100 Kronen

1 L Sterling

Hochtief . . . .
Holzmann Phil .
Ilse Bergbau . .

14250 142 .25
141 .75 142 .50

Belgien . .
Dänemark •
England . •

8 . 619
2 .492

Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mann ^ rngnti . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

1934 .
1935 .
1936 .
1937 .
1938 .

108 .—
140 .50
111 .50
200 .25
118 —
111 .50
124 .50
138 .—
123 .50
160 —
204 .—

115 .—
131 —
215 —

115
*
50

134 .—

Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . ,
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . , .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser GelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

250 -
120 . 13
163 .50
125 —

91 .25
89 —

101 .25
135 .50

Bemberg .....
Brown .Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweijer . . . .
I . G. Farbenindust .
Fel ten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Au ffermann „ 2

„ 3
8 , 9, 10

11
6,7

12, 13
4-5

, , Li
-Kory 1

„ 5
6,7,8
, , 2
„ 9,10
„ 3

. . 17,7 %

. . 16,6 %

. . 15,3 %
. . 14,4 %
. . 13,5 % aus .

121 . 50 125 .25
118 — 118 —

Rhein - Main - Börse

[18, 7. 38|1S. 7. 38

Aschaffbg . Zellstoff 117 .50 117 .—

Sleuergulscheine
. . . . . . .

"
19341103 .751

. ...... 1935 1 07 .75

. ...... 1936 111 75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun ,
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

109 .75 109 —
165 .— 165 .50
123 .37 126 .—
128 . 75 133 .50
181 .— i185 .—

18. Juli 1938
Geld Brief

....... 1937 1115 .751 —

. ...... 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . (111 .75 111 .75

147 .25
135 .-
164 —
189 .—

84 .—
103 .25
150 .—

19. Jul 1938
GeM Brief

189 — I
108 .13
137 .—
112 .—
201 .— :
119 .—
110 .25
124 —
137 .—
123 .75
159 .— '
199 — I

Diesen ganzen Tatbestand ermittelte Granville , nachdem
er im Gefängnis sowobl mit dem Neger als mit dem Ge¬
fängniswärter eine Unterredung gehabt hatte . Daß es ihm
aber gelungen war , in das Gefängnis Einlaß zu finden ,
hatte er seinem Bruder James , dem Eisengroßhändler und
Ratsmann der City zu verdanken . Und dieser , nicht minder
hilfreich und fest zupackend als vor zwei Jahren Bruder
William , ging nun mit Granville noch einen Schritt weiter .
Er erwirkte eine Besprechung mit dem Lord Mayor von Lon¬
don selbst , und dieser erwies sich bereit , eine öffentliche Auf¬
forderung ergehen zu lassen , wonach jeder , „ der behauptete ,
einen Anspruch auf die Person des Jonathan Strong zu
haben , gehalten fei , vor Seiner Lordschaft zu erscheinen "

.

Diesmal nun war Granville nicht gesonnen , lockerzu¬
lassen . Der Funke hatte gezündet : er hatte wieder eine
Sache gefunden , die er durchfechten mußte , als hänge seine
Ehre daran . Aber diesmal waren es nicht griechische Artikel
oder die Ansprüche eines Tuchhändlers auf die Peerswürde
— diesmal ging es um Leben und Freiheit eines wackeren
Menschen . Mochte er immerhin ein Schwarzer sein und so¬
mit , nach allgemeiner Auffassung , kein Mensch im vollen
Sinne des Wortes , so hatte er doch bewiesen , daß er seinen
Mann zu stehen vermochte , und allzu schmählich war das
Gebaren seines weißen Herrn , als daß es nicht überdies
locken mußte , diesen um den Lohn seiner schlechten Tat zu

Frankreich • • • « • » . 100 Fr .
Holland • • • • • • 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan ..... . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . .. . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . SL ▼. Amerika . . . 1 .Dollar

Die Frist , während der das einzelne Sparguthaben durchschnitt¬
lich bei den Sparkassen verbleibt , wird also immer länger . Zum
Teil wird diese Entwicklung wohl als eine Auswirkung der Be¬
standserhöhung anzusehen sein . Daneben wird sse auch durch den
gewissen Mangel an anderen Anlage - und Verwendungsmöglich¬
keiten für sich neu bildendes Sparkapital beeinflußt werden . -

Die allgemeine Verflüssigungserscheinung in der Wirtschaft
kam auch im mittelständischen Sektor zur Auswirkung . Wenn auch
ein exakter Vergleich der Giroeinlagen während der letzten Jahre
nicht möglich ist , so kann doch sestgestellt werden , daß die Eiro¬
einlagen im ersten Halbjahr 1936 um 194 Mill . RM ., 1937 um
200 Mill . RM ., 1938 um 242 Mill . RM . zugenommen haben .

Ende Juni * 1938 verwalteten die deutschen Sparkassen
16 891 Mill . RM . Spareinlagen . Im gleichen Zeitpunkt wurden
auf den vornehmlich dem Zahlungsverkehr der mittelständischen
Wirtschaft dienenden Girokonten der Sparkassen Guthaben in Hohe
von 2784 Mill . RM . unterhalten . Die gesamten Einlagen der
Sparkassen betrugen also Mitte 1938 im Altreich rund 19,7
Milliarden RM . Seit der politischen Wevde sind die Spcu - und
Eiroeinlagen damit von 13,0 Milliarden RM . Ende 1932 um
6,7 Milliarden RM . angestiegen , und zwar ohne Berücksichtigung
der im Jahre 1938 bisher aufgelaufenen Zinsen , die erst am
Jahresende gutgeschrieben werden . Die Eesamteinlagen haben sich
also seitdem um mehr als die Hälfte ihres Bestandes vermehrt .

Vor » den heutigen Börsen .

4' /. ' / ° . .
4*/,7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
47 .7 , „
47 .7 . „
«7 .7 . „
57 .7 . „
47 .7 . „ G.
«7 .7 . „
47 .7 . „
47 . 7 . „
47 . 7 .

Reger sicher an Bord des Schiffes sei , das ibn , Kerr , nach
Jamaika bringen sollte . Damit blieb das Geschäft vorläufig
noch unsicher . Aber wenn Siele in dieser Hinsicht noch Sor¬
gen hatte , so wurden sie ihm abgenommen . Denn Kerr hatte
mindestens so viel Interesse , den billig erhandelten Sklaven
auch wirklich in seine Gewalt zu bekommen , wie Lisle , die
dreißig Pfund zu erhalten . So sandte denn Kerr ein paar
bandfeste Leute aus , die den ahnungslosen Neger auf der
Straße ansprachen , ihn in eine Schenke lockten , überwältig¬
ten und ihn schließlich int Gefängnis von Poultry Counter —
dort , wo die Eeflügelbändler ihre Berkaufstische aufzu¬
schlagen pflegten — ablieferten . Hier batte inzwischen Kerr
selbst mit dem Gefängniswärter eine Abmachung getroffen ,
und die Zusicherung erhalten , daß man den Schwarzen in
festem Gewahrsam behalten werde , bis der Tag zur Abreise
des Westindiensabrers gekommen sei .

So saß denn Jonathan Strong in seiner Zelle und harrte
angstvoll der Überfahrt und der Rückkehr in das Sklaven¬
dasein .

3n sich versponnen und geneigt , den Anforderungen aus
dem Wege zu gehen , die bas Leben an einen tüchtigen Mann
stellt — so verbrachte der junge Granville seine Tage : ein
Seitenzweig an dem kraftvollen Stamm der Familie Sharp ,
eine Arabeske gleichsam um den festgefügten Rahmen ihres
Erfolges und Ansehens .

Und doch war dieser seltsame Schößling ausersehen , eine
größere Rolle in den Geschicken seines Landes zu spielen , als
irgend einer seiner Sippe — ja , in die Geschicke der Mensch¬
heit selbst , immer auf eine ebenso donauichoteske wie zähe
Weile , einzugreifen .

Eine folgenreiche Begegnung :
Wessen Gedanken mit griechischen Vokabeln und zoologi¬

schen Merkwürdigkeiten aus der Bibel umgehen , dem wider¬
fährt es leicht , daß er , wie der Dichter sagt : „ nicht acht hat
auf die Gasse "

. So geschah es auch Granville Sharp , als er
an einem schönen Tage des Jahres 1765 das stattliche Haus
perlietL in dem sein Bruder William , der königliche Leibarzt ,
seine Praxis ausübte . Es lag im Herzen der City , unweit
von Bank und Börse in der Mineing Lane , dort wo die Kolo¬
nialprodukte — Zucker vor allem , Tee und Kaffee — ge¬
stapelt und gehandelt wurden , und es gehörte zu den Ge¬
pflogenheiten Bruder Williams , daß er den Armen dieses
Viertels freie Krankenbehandlung gewährte . Eine Schar
solcher Patienten stand dann auch auf der Gasse , als Gran¬
ville aus dem Hause trat . Versunken in seine Spekulationen ,
wie es seine Art war , bemerkte er kaum , daß die Wartenden
scheu und achtungsvoll zur Seite traten , und so konnte es
geschehen , daß er plötzlich mit einem Manne zusammenstieß ,
der nicht ausgewichen war . Erschrocken fuhr Granville aus
feinen Träumen auf und begann sein Gegenüber zu mustern .

Schon der erste Blick zeigte ihm , daß es nicht Unehr -
erbietigkeit oder Unachtsamkeit gewesen sein konnte , was
den Mann bewogen hatte , auf dem Fleck stehen zu bleiben .
War er doch offenbar kaum imstande , sich auf den Beinen zu
halten , und taumelte , seiner SehkraU nicht mächtig , von
einer Seite auf die andere . Schmutzige Tücher waren zu
einem unförmigen Verband um den Kopf gewickelt und ließen
gerade eben noch erkennen , datz man es mit einem Neger zu
tun batte . , .

Betroffen von dem Anblick , nabm Granville den Un¬
glücklichen bei der Hand , und die Wartenden , seihst von Mit -
gefübl erfaßt , ließen es geduldig geschehen , datz der Schwarze
sogleich in das Sprechzimmer mitgenommen wurde . Und
hier gingen nun die beiden Brüder vereint an die Unter¬
suchung : während William die Wunde säuberte und not¬
dürftig behandelte , gelang es Granville , durch vorsichtiges
tragen einiges Licht in die Vorgeschichte dieses Patienten
zu bringen .

Jonathan Strong — das war der Name , der diesem
Neger bei der Taufe gegeben worden war — hatte bis zu
dem Morgen dieses Tages als Sklave bei einem Manne
Dienste getan , der sich für gewöhnlich als Gesetzeskundiger
auf der der britischen Krone zugehörigen westindischen Insel
Barbados aufhielt und dort eine Zuckerpslanzung sein eigen
nannte . Aus irgend einem Grunde hatte dieser Mann , ein
gewisser David Lisle , sich nach England zurückbegeben , und
dabei hatte er Jonathan Strong als Haussklaven mit sich ge¬
nommen . War es nun , datz er mit den Diensten des Negers
unzufrieden war , war es , datz ibn ( wie es häufig genug vor¬
kam ) die Nachwirkungen eines Tropenkollers befallen
batten — jedenfalls batte er den Schwarzen , wie die Unter¬
suchung ergab , oftmals und unbarmherzig geschlagen . Heute
morgen aber war es schlimmer gekommen als k . Mit einer
Pistole hatte der Rasende auf seinen Sklaven eingehauen
und ihm die Schädeldecke zertrümmert . Als er aber gesehen ,
was et angerichtet , batte er , um sich von dem Anblick eines
Wesens zu befreien , das ihm doch zu nichts mehr nutz sein
konnte , den fast blind Gewordenen aufgefordert , sich zu trol¬
len , und ibn kurzerhand aus die Straße getagt . Da stand er
denn also , ohne einen Penny in der Tasche und auf den
mildem Sinn der Mitmenschen angewiesen .

Wenn auch ein solcher Fall gewiß nickt alle Tage vor¬
kam , so war dock nickts dabei , was die Brüder Sharp be¬
sonders hätte verwundern können . Denn daß ein Herr mit
seinem Sklaven nach Willkür und Belieben zu schalten die
unbeschränkte Befugnis hatte , stand ebenso fest , wie daß es
unter den Zuckerpflanzern und Sklavenhaltern manchen
Rohling gab . der den christlichen Sinn , wie sonst , so auch
gegenüber seinen Sklaven vermissen ließ . Es war also nicht
Empörung , was diese Erzählung bei den Zuhörern hervor -
rief . sondern Mitleid . Ohne den Ursachen des Falles weiter
nachzugthen , folgten William und Granville der Stimme
ihres Herzens und übten an dem Schwarzen den Samariter -
diensi .

Der Fürsprache des königlichen Leibarztes gelang es , für
den armen Jonathan Strong ein Bett im St .- Vartholomews -
Hospital freizumachen , und hier konnte er denn zunächst ein¬
mal seine Wunde gründlich austurieren . Als aber einige
Monate verflossen waren und das Hospital den Neger als ge¬
heilt entließ , sorgten William und Granville so lange für
ibn , bis er wieder ganz bei Kräften war , und dann verschaff¬
ten sie ihm eine Stelle als Austräger bei einem Apotheker
in Fenckurch Street . Damit war geschehen , was geschehen
konnte : die Brüder hatten ihre Menschenpflicht getan . Das
Leben ging weiter . Jonathan Strong trug für den Apo¬
theker in Fenchurch Street Medizinen aus , William impfte
gegen Pocken , öffnete die Fenster in Krankenzimmern und
behandelte die Armen umsonst , Granville absolvierte sein
Tagespensum im Tower und saß abends hinter griechischen
und hebräischen Texten : wenn aber die Sommerszeit kam ,
so fuhr der „ Apollo " durchs Land und erfreute die Anwohner ,
der Flußufer mit hymnischer und fröhlicher Musik .

Da erhielt eines Tages Granville — es waren zwei
Jahre vergangen — einen Brief , auf dem in kritzeligen
Buchstaben ein angstvoller Hilferuf zu lesen war . Als Ab¬
sender zeichnete „ Jonathan Strong "

. Granville mußte einen
Augenblick nachsinnen , um sich den Vorgang von damals in
die Erinnerung zurückzurufen : nachdem er sich seinerzeit über¬
zeugt hatte , datz der Neger gut untergebracht war , hatte er
die Sache über Wichtigerem — der „ Bestie mit den vier
Hornern " — aus den Augen verloren . Und nun wurde er
wieder um seinen Beistand angefleht . — Was war geschehen ?

Brav und treu batte Jonatban Strong seinem Apotheker
gedient , und dieser , zufrieden mit einem so folgsamen und ge¬
lehrigen Untergebenen , hatte es an Aufmunterung und
kräftigem Essen nicht fehlen lassen . So machte Jonathan
leiblich und , geistig auf jeden , der ihn sah . einen vortrefflichen
Eindruck — zu vortrefflich , als daß nicht David Lisle , der
rechtsgelehrte . Zuckerpflanzer aus Barbados , bei diesem An¬
blick die Voreiligkeit hätte bereuen müssen , mit der er dieses
kostbare Gut aus den Händen gelassen hatte . Und es geschah
wirklich , daß Lisle sein früheres Eigentum auf der Straße
geben (ab und wiedererkannte . Unauffällig folgte er ihm
auf seinem Botengänge und notierte sich prompt die Nummer
des Hauses in Fenchurch Street , in dem er den so über¬
raschend Wiedererstandenen verschwinden sah . Nicht geson¬
nen . unter diesen Umständen seine wohlerworbenen Rechte
fahren zu lassen , überlegte er sich , wie er sie am besten nutz¬
bar machen könne und als er an einem der nächsten Ta « x
einen gewissen Sarnes Kerr kennenlernte , der sich anschickte

'
,

sein Geld in einer Zuckerpslanzung auf Jamaika anzulegen
und dafür Sklaven benötigte , da verkaufte er ihm Jonatban
Strong . Zwar war der Preis , dreißig Pfund Sterling , nickt
ganz auf der Höhe des Preises , den man sonst für akklimati¬
sierte Sklaven « zielen konnte — aber da Lisle bedenken
mußte , datz er sein Eigentum gestern nock für verloren ge¬
halten hatte , durste er wohl zufrieden fein .

Nur etnen Haken hatte die Sache noch : Kerr hatte zur
Bedingung gemacht , datz er erst zu zahlen brauche , wenn der
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Die Heimarbeit in der Zigarren - Herstellung .

Erfreulicher Rückgang zugunsten der Betriebsarbeit .

Im Gegensatz zu anderen Zweigen der Heimarbeit ist es auf
dem Gebiet der Zigarrenherstellung gelungen , die damit
beschäftigten Heimarbeiter im wesentlichen restlos zu erfassen .
Damit ist natürlich rein statistisch eine Steigerung der Heim¬
arbeiterzahl verbunden , die aber — wie einem Bericht des
„ Sondertreuhänders der Heimarbeit für die Zigarrenherstellung
im Gebiet des Deutschen Reiches "

zu entnehmen ist — keine Zu¬
nahme der Heimarbeit bedeutet . Es wird im Gegenteil als durch¬
aus wünschenswerte Entwicklung sestgestellt , daß namentlich im
größten Heimarbcitergebiet der

"
Zigarrenherstellung , in West¬

falen , ein tatsächlicher Rückgang der Heimarbeit zu¬
gunsten der Betriebsarbeit eingctrcten ist . Es ist das u . a . auch auf
das Bestreben der Industrie zurückzuführen , vor allem die ledigen
Heimarbeiter in die Betriebe zu ziehen . Ein weiterer Rückgang der
Heimarbeit ist eingctrcten durch die Zurückführung vieler männ¬
licher Zigarren Heimarbeiter in ihren eigentlichen Beruf .

Diese Arbeiter hatten die Zigarrenherftellung seinerzeit ledig¬
lich als Ersatzarbeit ausgenommen , und sie ergriffen daher gerne
die ihnen durch die arbeitsmäßige Situation gebotene Möglichkeit ,
durch Aufnahme ihrer früheren Beschäftigung auch wieder zu
besserem Verdienst zu kommen . Aber auch sonst haben sich die
jüngeren , voll einsatzfähigen männlichen Heimarbeiter anderen
Berufen zugewendct . Auf diese Entwicklung dürfte cs im wesent¬
lichen wohl auch zurückzuführen sein , datz es trotz der Kontingen¬
tierung in der Zigarrenherftellung kaum zu Beschränkungen der
Arbeitszeit gekommen ist . Im großen und ganzen liegen die Heim -
arbciterentgeltc in der Zigarrenindustrie vergleichsweise recht
günstig , namentlich seit durch die Erhöhung der Familienzulage
die wirtschaftliche Lage der Verheirateten teilweise recht erheblich
verbessert werden konnte .

Zu diesen günstigen Entlohnungsverhältnissen dürfte u . a .
auch die erfreuliche Tatsache beigetragen haben , daß die gesetzlichen
Bestimmungen über Listcnführung , Offenlegung der Entgelt¬
verzeichnisse sowie über die Entgeltbelege im allgemeinen inne -
aehalten wurden . Böswillige Gesetzesverletzungen konnten nicht
festgestellt werden . Verstöße And natürlich vorgekommen . Es konnte
jedoch stets durch einfachen Hinweis die Einhaltung der Gesetze
erreicht werden . In gleicher Weise konnten auch 10 000 RM . Nach¬
zahlungen beigetrieben werden . Infolgedessen brauchten auch Buß¬
verfahren nicht durchgcführt zu werden . Nur in einem Fall wurde
ein Strafverfahren wegen nicht ordnungsmäßiger Führung der

Entgcltbücher notwendig . Die an der Entgeltüberwachung
beteiligten Stellen haben in durchaus befriedigender Weise
zusammengearbeitet .

Es wird weniger abgehoben .

Interessantes aus der Spareinlagenentwicklung .
In den letzten Monaten wendet sich die Aufmerksamkeit immer

stärker der außerordentlich günstigen Entwicklung der Spareinlagen
zu . über besondere Tendenzen der Einlaaeenlwicklung im ersten
Halbjahr 1938 macht jetzt die Deutsche Sparkassenzeitung inter¬
essante Ausführungen . Von Januar bis Juni dieses Jahres war
der Einzahlungsüberschutz mit 760 Mill . RM . im Sparverkehr
mehr als doppelt so hoch wie in den gleichen Monaten des Vor¬
jahres . Das Ausmatz des Sapreinlagenanftieges erscheint besonders
eindringlich dadurch , daß auch im ersten Halbjahr 1937 der Ein -
zahlungsüberschutz von 370 Mill . RM . schon größer gewesen war als
der Überschuß in der ersten Hälfte des Jahres 1936 von 252 Mill .
RM . Der Einzahlungsüberschuß von Januar bis Juni 1938 lag
nur um 100 Mill . RM . unter dem des ganzen Jahres 1937 .

Trotz einer Steigerung der Auszahlungen im ersten Halbiahr
1938 ist die Rückzahlungshäufigkeit der Spareinlagen bei den
Sparkassen angesichts der kräftigen Eesamteinlagensteigerung auch
in den ersten sechs Monaten dieses Jahres weiterhin rückläufig
geblieben . In der ersten Jahreshälfte machten die Abhebungen
von den Jahresansangbeständen zuzüglich der Einzahlungen
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Berlin , 20 . Juli . (FM .) Tendenz : Aktien weiter
befestigt , Renten freundlich . Der am Vortage ein¬
getretene Stimmungsumschwung blieb auch im heutigen Börsen¬
verkehr erhalten und kam an den Aktienmärkten in weiteren Kurs¬
besserungen zum Ausdruck . Das Geschäft nahm jedoch keineswegs
die lebhaften Formen des Vortages an , sondern bewegte sich ebenso
wie die Kursveränderungen wieder in normaleren Bahnen . Am
Montanmarkt besserten Stolberger Zink ibren Stand um 1,
während Harpener und Mannesmann je 1% , Vereinigte Stahl¬
werke 1 % und Rheinstahl 2 % gewannen . Am Braunkohlenaktien¬
markt erhöhten sich Deutsche Erdöl um 1, Leopoldsgrube gegen *

letzte Notiz um 2 % , Niederlausttzer Kohle um 2 % , Eintracht um
2 % und Rheinbraun um 3 % . Kaliwerte lagen sehr ruhig und
zumeist ohne Erstnotiz . In der chemischen Gruppe entwickelte sich in
Farben lebhafteres Geschäft , die mit 151 um 1 % % höher ein -
setzten , später aber mit 150 % notiert wurden . Kokswerke
gewannen 1 , Chemische von Heyden 1 % und Rütgers 3 % % . Von
Elektro - und Versorgunaswerten erzielten Akkumulatoren mit 5 %
die größte Steigerung . AEG . erhöhten sich um 2 % , Lichtkraft um
2 % und HEW . um 3 % . Lediglich Lahmeyer fielen durch einen
Rückgang um 1 % auf . Siemens , Elektrische Werke Schlesien ,
Dessauer Gas und Schles . Gas kamen je 1 % hoher an . Maschinen¬
bauaktien lagen allgemein gebessert , so Berliner Maschinen und
Demag um rund 1 % % , Schubert u . Salzer um 2 und Deutsche
Waffen um 3 % % . Zu erwähnen sind noch Felten ( plus 2 % ) ,
Berger ( plus 2 % ) und Dierig ( plus 3 % ) . Papier - und Zellstoff -
werte stiegen zumeist umtz etwa 1% % . Von verschiedenen Aktien
erhöhten sich Südd . Zucker um 3 und von Schiffahrtswerten Hansa -
Dampf um 4 % . Am variablen Rentenmarkt stieg die Reichsalt¬
besitzanleihe auf 130 % , ( 130 % ) . Die Eemeindeumschuldung stellte
sich wiederum auf 95 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,25 , Dollar
2,492 , Franken 6,87 % .

Frankfurt a . M „ 20 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
. Weitere Erholungen . Die Erholungen der Aktienmärkte
machten weitere Fortschritte , da von der Kundschaft erneut kleine
Käufe vorgenommen wurden , so datz bei etwas lebhafterer Geschäfts¬
tätigkeit weiter Besserungen von etwa 1 bis 2 % eintraten . Nach
den ersten Notierungen wurde das Geschäft ruhiger und auf
Eewinnmitnahmen aus Berufskreisen ergaben sich verschiedentlich
klein « Rückgänge , die aber die freundliche Erundstimmmung nicht
beeinflußten . Bis zu 3 % erhöht waren u . a . Feldmühle , Gold¬
schmidt , Deutsches Erdöl , Verger Tiefbau , Rheinmetall und Jung -
Hans . Farben zogen auf 151 % ( 150 ) an und schwankten später
zwischen 150 % und 150 % . Auch am Rentenmarkt hat das Angebot
erheblich nachgelassen , ohne daß aber die Umsätze größer geworden
wären . Reichsaltbesitz 130 % ( 130 % ) , Kommunalumschuldung un¬
verändert 95 . Am Pfandbriefmarkt verblieb etwas Nachfrage .
Tagesgeld 2 % % .

M WM HUHN MWWlk SklMuMreiW in Mqhö
Von D r . Ernst Lewalfer
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lavieren Lebenskampfes sühnt , durch die ausdrucksstarke
Käthe Dorsch . In jugendlicher Frische gefallen Marianne
Hoppe und Albert Lieven , selbst die Episoden zeigen
erste Kräfte am Werk , wie Käthe Haack . Henckels .
K a y tz I e r und L e i b e l t . Nicht zuletzt läßt Stein -
hoffs feinsinnige Regie das Wiedersehen mit dem Film
gern begrüßen . Im Beiprogramm „ MLtter der Erde "

,
ein schöner , stimmungsvoller Kulturfilm um Mutter und
Kind bei verschiedenen Völkern . Heinrich Leis .

Woher stammen unsere Blumen . . .

. . . und unsere Obstsorten ?

Wir stehen jetzt in jener Jahreszeit , wo die Blumen sich
besonders reich entfalten und in der das erste Obst in Reife
kommt . Verhältnismäßig wenig bekannt ist . daß all das
schöne Obst , das jetzt auf unserem Boden wächst , meist aus
fernen Ländern , teils aus Asien , teils aus Amerika zu uns
herüberkam . Allerdings kannte man bereits vor Jahr¬
tausenden einige Obstarten , die wild wuchsen . Aus Funden
in schweizerischen Pfahldörfern konnte man schließen , daß in
Mitteleuropa bereits zur jüngeren Steinzeit Apfel¬
bäume mit kleinen Früchten gevflegt wurden . Unser
heimischer Apfel gelangte jedoch aus Westasien über Griechen¬
land zu uns . Die Römer brachten weiter viele Ävfel nach
Deutschland , so daß wir schließlich mehrere hundert Sorten
zählten . Nur war die Art der Veredelung damals noch nicht
bekannt .

Was die Birne angeht , so handelt es sich bei diesen
Früchten , bevor sie aus Asien zu uns kamen , zunächst um
eine Steinfrucht wie die Kirschen und Pflaumen . Allmählich
löste sich dann die barte Schale auf . Die Quitte wird vor
650 Jahren erstmalig von einem griechischen Dichter als
„ Kydonischer Apfel " erwähnt . Auch die Heimat unserer
Kirschen ist Asien , wo im nördlichen Teile eine Süß¬
kirschenart aus der Vogelkirsche gezüchtet wurde . Aus Ar¬
menien und Transkaukasien kamen Pflaumen und
Zwetschen zu uns , während die Mirabellen den
Römern durch Pompeius bekannt wurden , aber erst um das
16 . Jahrhundert in Mitteleuropa angebaut wurden . Jnner -
asien ist auch die Heimat unseres Edelobstes , wie die Pfir¬
siche und Aprikosen : der Name Pfirsich ist von dem
Wort Persien abgeleitet worden , woher die Frucht zuerst
bekannt wurde . Das alte Jmka -Reich schenkte uns die To¬
maten . Kartoffeln und Bohnen . Durch eine
Kreuzung von virginischen und chilenischen Erdbeeren mit
heimischen Walderdbeeren entstanden unsere Gartenerd¬
beeren . Wie nun Asien uns mit einer Reihe kostbarer
Früchte versorgte , so stammen von dort auch einige unserer
Blumen her , wie die Georginen , Astern , Pfingstrosen und
Hortensien . China und Japan ist deren engere Heimat , von

Königinmutter von Rumänien t .
(Weltbild -Wagenborg , M .)

wo auch die Chrysanthemen . Tigerlilien und Anemonen
kamen . Wir dürfen aber nicht übersehen , daß auch Amerika
manche der jetzt bei uns heimischen Pflanzen geliefert hat .
insbesondere die Sonnenblumen , die anfangs des 18 .
Jahrhunderts aus den nordamerikanischen Prärien nach
Europa herüberkamen . Während der Goldmohn aus Kali¬
fornien stammt , ist Chile die Heimat der jetzt bei uns so be¬
liebten Fuchsien . Bemerkenswert ist auch , daß der eigentliche
Weinbau von Armenien nach Syrien und Palästina kam ,
nach China bereits vor viertausend Jahren . Geschichtliche
Überlieferungen wollen willen , daß das Rheinland im
3 . Jahrhundert n . Chr . von den Römern mit besseren
Rebstöcken versehen wurde , die dann aber hier derart ge¬
diehen , daß selbst berühmte römische Geschichtsschreiber das
Rheinland als Weinland bezeichneten .

Äus Gau und . Provinz .

„ rebellisch " machten und mit Schwung und Humor ihr Stand¬
quartier „ eroberten "

, wo es beim Sommerfest lustig und fidel
herging . Humoristische Vorträge , Gesänge des Werkchores der
Schöfferhofbrauerei , Tanz , Preisschieben und sonstiger Kurz¬
weil brachten frohe Stunden . Kommandeur Hottum erhielt
einen Ehrenbrief . In gehobener weinfroher Stimmung wurde
erst mit dem letzten fahrplanmäßigen Dampfer die Heimfahrt
angetreten .

m . Rüdesheim . 19 . Juli . Im Rahmen seiner Sommer¬
veranstaltungen unternahm der Rheingauer Kunft -
verein seine zweite Studienfahrt , die nach Rheinhessen
führte . In Oppenheim wurde die wiederhergestellte
Katharinenkirche besichtigt . Die alte Kaiserstadt Worms
bot eine Fülle von Objekten einer reichen Vergangenheit , an «

Flieger Douglas Carrigan mit keinem zwölf Jahre alten
Flugzeug . (Weltbild -Wagenborg , M .)

Taunus und Main .

d . Naurod , 19 . Juli . Am Montagnachmittag trafen hier
etwa 60 Jungen vom Wormser JV . ein . die sich auf
Ferienfahrt befinden . Sie wurden von der Bevölkerung
herzlich ausgenommen und traten bereits am Dienstagmorgen
wieder den Weitermarsch an . Die Nauroder 16 Jungvolkbuben
sind von ihrer elftägigen Fahrt durch den Odenwald am Diens¬
tagabend wieder zurückgekehrt . — Eine Plage , von der die

Se Gegend in den letzten Jahren gottlob verschont ge¬
rn war . ist jetzt wieder aufgetreten . In einem Distrikt

wurde in Weizen - und Kartoffeläckern erheblicher Wild¬
schaden angerichtet . Nach der Art der Schadensanrichtung
rann es sich nur um Schwarzkittel handeln .

— Hahn , 19 . Juli . Das von dem Jnterellenverband Hahn /
Bleidenstadt/Wingsbach im Distrikt Kotzebach errichtete
Schwimmbad geht seiner Vollendung entgegen . Die An -
kleidekabinen werden jetzt ausgestellt . Die Jugend freut sich
bereits auf die Gelegenheit zum Schwimmen .

— Seitzenhahn . 19 . Juli . Hier wird zum Schutz gegen
Feuersgefahr ein unterirdischer Wasserbehälter gebaut , dessen
Erdarbeiten jetzt beendet sind ,

— Kettenbach , 19 . Juli . In diesem Jahr wird das restliche
Drittel der Dorfkanalisation in einer Ausdehnung
von 500 m durchgeführt . Die Kosten für die Eesamtkanali -
sation belaufen sich auf rund 21000 RM . — Kettenbach bat
wohl den schönsten Kindergarten des Kreises . In
nächster Zeit soll die Einweihung stattfinden . Vor dem Ge¬
bäude befindet sich ein Svringbrunnen mit Planschbecken .
Liegestühle und Sandkästen fehlen ebenfalls nicht . Die Ge¬
meinde trägt die Kosten allein .

Rus dem Rheingau .

Weinbau und Weingeschäft .

m . Die Weinberge weisen gegenwärtig einen guten Stand
auf . verlangen aber nach mehr Sonnenschein und vor allem
trockenem Wetter . Die Peronosvora ist ja bisher nicht nennens¬
wert in Erscheinung getreten , aber die starken Niederschläge
in der vergangenen Woche in Verbindung mit dem warmen
und schwülen Wetter bilden doch eine erhebliche Infektions¬
gefahr . Deshalb wird auf Anraten der Weinbauschule und der

Wirtschaftsoeratungsstelle Eltville besonders dort , wo die
letzte , die zweite Bespritzung 14 Tage und mehr zurückliegt ,
eine sofortige weitere Peronosvorabekamvmng durchgeführt .
Wo in wurmansälligen Lagen der Sauerrourmmottenrlug an
warmen Tagen bereits eingesetzt hat , soll der Kuvierbrühe
noch 400 Gramm eines anerkannten , Kalkarsenats je 100 Liter
vorbeugend zugesetzt werden . Wichtig ist auch die Bekämvfung
des Oiviums , das sich mancherorts neuerdings stärker zeigt .
Reblausverseuchungen wurden in der letzten Zeit in den Ge¬
markungen Lorch . Lorchhausen , Erbach und Martinsthal ge¬
funden . Bei dem üppigen Wachstum nach den erfrischenden
Niederschlägen , die leider teilweise einen wolkenbruchartigen
Charakter angenommen hatten und daher im mittleren Rhein¬
gau in hängigen Lagen Abschwemmschaden anrichtejen , hat
man mit der Laubbehandlung Jein gerüttelt Maß non Arbeit .
Was das freihändige Weingeschäft anbelangt , so gibt es nicht
viel zu vermelden . Nach den Wochen und Monaten der regen
Nachfrage und des durchweg günstigen Verkaufes herrscht nun
auf der ganzen Linie Ruhe . Die Preise bei stattfindenden
kleineren Umsätzen von 1937er bewegen sich von etwa 570 bis
760 RM . je Salbstück ( 600 Liter ) .

Ein Bettler mit »höherer Million " .
m . Rüdesheim , 19 . Juli . Das Amtsgericht in Rüdesheim

verurteilte den Gustav Klapputh . der ohne festen Wohnsitz ist .
wegen Landstreicherei und Bettelns zu einer Haftstrafe von
vier Wochen Haft . Er wurde in Rüdesheim beim Betteln er¬
wischt und ist auch bereits elfmal wegen Landstreicherei und
Bettelns vorbestraft . Vor Gericht erzählte er , daß er sich
dennoch nicht als Bettler schlechthin lühlt , vielmehr sei das
Betteln in seinem Fall eine „ Zwangslage . Diese würde sich
ändern , sobald seine „ höhere Mission . die er erfüllt habe ,
die gerechte Anerkennung gefunden habe . Der Mann gibt sich
im übrigen als Ingenieur aus und weilte viele Jahre in
Amerika . Im Jahre 1938 kehrte er nach Deutschland zurück .
Selbstverständlich glaubt ihm kein Mensch die Eeschichle von
der „ höheren Mission " und das Gericht schon garnicht . Bei der
Urteilsverkündung in Rüdesheim wurde ihm aber angedeutet ,
daß er , wenn er sich weiter an seine „ höhere Mission "

klammere und nichts arbeiten wolle , er , wenn er das nächste
Mal beim Betteln erwischt wird , im Arbeitshaus lande .

m . Ostrich , 19 . Juli . Viel Freude brachte die Garde der
Prinzessin Karneval aus Mainz auf ihrem Besuch
mit nach Ostrich . Böllerschüsse und Helaurufe stiegen bei der
^ Ausbootung " der Gäste , die darauf in einem Umzug Ostrich

Unsere Altveteranen .

Der „ Kyffhäuser
"

, das Reichsblatt des NS .-
Reichskriegerbundes , schreibt in einer seiner letzten
Folgen :

Es sind nicht mehr viele , die heute noch leben und den
Krieg von 1870/71 mitgemacht haben ; die einst nach Spichern ,
Weißenburg und Wörth , nach Colombey , Vionville und
Eravelotte , nach Beaumont , Sedan , Metz und vielen anderen
Siegesschlachten vom ganzen deutschen Volke um¬
jauchzt und umjubelt wurden .

Ein gutes , reiches Menschenalter liegt dieser
Krieg zurück , 68 Jahre fast . Die Erinnerungen an ihn sind
verblaßt , denn der Weltkrieg mit seinen gewaltigen Aus¬
maßen und Umwälzungen ist dazwischen und 1870/71 liegt
längst in der historischen Geschichtsschreibung .

Aber die Männer , die diesen Krieg damals durchkämpften ,
und von denen so mancher 1914/18 nochmals das Gewehr
schulterte , diese wenigen , die heute noch unter uns leben , ver -
dienen , die Ehre unserer ganzen Nation . Denn
sie waren es , die einst unter Bismarck , Roon und Molike
bas Deutsche Reich zusammenschmiedeten und die Grundlage
jener gewaltigen Volkwerdung und Einheit der Nation
schufen , die durch Adolf Hitler im Dritten Reiche zu einer
so wunderbaren Erfüllung gebracht wurde .

Diese Vorkämpfer des geeinten Volkes , und
Vaterlandes stehen beute am Ausgange eines Lebensjahr -
Hunderts . Fast alle haben sie die Schwelle ihres 90 . Jahres
überschritten . Bescheiden und zurückgezogen leben sie auf dem
Altenteil ihrer Familien , nicht selten aber auch einsam und
nur umtreut von den jüngeren Kameraden .

Ihr Dasein stellt keine Anforderungen mehr , still und in
der Verklärung eines hohen Greisenalters haben sie auf

gefangen vom Heylshof ( Sammlung von Kunstschätzen ) über
Kornelianum und Dom bis zum Stadtarchiv . Auf der Rück¬
fahrt sand Lorsch mit seiner karolingischen Torhalle großes
Interesse .

Rhein und Nahe .

Schwerer Unglücksfall bei Straßenbauarbeiten .
= Boppard , 19 . Juli . Beim Bau einer Straße ereignete

sich am Montag in der Nähe von Emmelshausen ein Ünglücks -
mll . Bei einem Durchstich wurden vier Arbeiter durch herab -
stjirzende Erdmassen verschüttet . Ein Arbeiter war auf der
stelle tat . die drei anderen erlitten sehr schwere Verletzungen .

Mit 99 Jahren 5 Kilometer weit zum Kriegertreffen
marschiert .

m . Baumholder , 19 . Juli . Der Unterverdand Baumholder
des NS .-Reichskriegerbundes hatte in Sienhachenbach ein
großes Treffen . Zahlreich waren die Kameraden erschienen ,
darunter auch der älteste Kriegerkamerad des Verbandes .
Jakob Baus aus Sien . Trotz seiner 99 Jahre hatte er es sich
nicht nehmen lassen , an dem Kameradschaftstreffen teilzu¬
nehmen . Selbst der Weg von Sien nach Sienhachenbach — das
sind 5 Kilometer — legte er dabei zu Fuß zurück . Der alte
Kamerad wurde auf dem Treffen begeistert begrüßt .

Lahn und Westerwald .

X Nassau a . d . Lahn . 17 . Juli . Im Lahnschiffahrts -
verkehr im Monat Juni erreichten Rekordzahlen : Ge¬
schleust wurden 243 Eüterschiffe zu Tal mit 29 122 Tonnen
und 256 Schiffe zu Berg mit 4403 Tonnen , insgesamt 33 525
Tonnen Güterftacht . Die Monatsdurchschnittsmenge betrug
1937 : 21393 Tonnen . 1936 : 15 209 Tonnen .

Rus Hessen .

Vergeßt nicht , die Antenne zu erden !

— Darmstadt , 19 . Juli . Bei einem schweren Gewitter
das über Wixhausen zog . schlug der Blitz in die Antenne eines
Hauses . Außer kleinen Beschädigungen an der Wand und der
Decke wurde kein Schaden angerichtet . Die Hauseinwohner
kamen mit dem Schrecken davon .

Nus der Pfalz .

Versuchter Raubüberfall . — Der Täter auf der Flucht
erschossen .

— Kandel ( Pfalz ) , 19 . Juli . In der Nähe des Ortsein¬
ganges von Büchelberg versuchte ein Unbekannter einen Raub -
übersall auf einen Einwohner . Der Täter ging , als er starken
Widerstand fand , flüchtig und verübte spater im Ort einen
schweren Einbruchsdiebstahl . Der Besitzer des betreffenden
Hauses stöberte ihn in der Scheune auf . Die ihm nachsetzenden
Verfolger bedrohte der Verbrecher mit der Pistole . Auch auf
eine Streife der Gendarmerie schoß der Räuber wiederholt mit
der Pistole . Schließlich gelang es , ihn in einem Kornfeld zu
stellen . Hier wurde er bei einem Kugelwechsel erschossen . Der
Name des Verbrechers konnte noch nicht festgestellt werden .

Kein Fest der deutschen Traube und

des deutschen Weines 1938 .
— Frankfurt a . M .. 19 . Juli . Infolge des mengenmäßig

geringen Ausfalles der Weinernte 1937 haben sich die zustän¬
digen Stellen , wie aus Berlin gemeldet wird , entschlossen , in
diesem Jahre das „ Fest der deutschen Traube und des Weines '

nicht stattfinden zu lassen .

e - » _ _ ■ * 1 b des Reichswetter -
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nichts mehr zu warten als auf den Wink ihrer Heimkehr zu
all den hunderttausenden Kameraden , die ihnen nach gleichem
Schritt und Tritt von der Seite genommen wurden . Aber
wie groß ist immer wieder ihre Freude , wie leuchten ihre
Augen wieder auf , wenn man ihnen zeigt , daß sie nicht
vergessen sind , daß die Dankbarkeit für ihre Leistungen zu
ihnen spricht , und daß man sie ehrt für das , was sie dem

großen Deutschland einmal geleistet haben .
Es ist ein wunderschöner Gedanke des Reichskrieger -

sührers gewesen , diesen Altveteranen alljährlich in Bad
Ems ein paar Tage kameradschaftlicher Zusammenkunft zu
schenken . Hier an dieser historischen Stätte des Kriegsaus¬
bruchs von 1870 stehen sie im Mittelpunkt einer nur ihnen
zugedachten Ehrung ; sie und auch jene ihrer Kameraden , die

nicht selbst mehr nach Ems kommen können , fühlen dann so

ganz besonders , daß man ihrer in herzlicher Kameradschaft
gedenkt ; hier haben manche die erste und wohl auch einzige
Wiedersehensfreude , die einst vor einem Menschenalter
gemeinsam in Puverdampf und Kugelregen Seite an Seite

standen . Das sind vielleicht die letzten Höhepunkte ihres
Lebens .

Aber nicht nur durch das Veteranentreffen in Bad Ems ,
auch in ihrer engsten Heimat sollen unsere braven Alt¬

veteranen immer sorgsamer und pfleglicher betreut werden .

Wir wissen , daß keine Kriegerkameradschaft , diese Alten je

vergißt , und wir hörten auch von mancher schönen Ehrung ,
die unsere Hitler -Jugend ihnen dankbar darbringt . So soll

es weitergehen . Die wenigen Jahre , die wir noch diese alten

Soldaten des Einigungskrieges unter uns zählen können ,
wollen mir ihnen aus ganzem Herzen verschönen ; und wenn

dann wieder einer von ihnen heimgeht zu seiner großen
Armee , dann wollen wir ihnen die beste letzte Ehrung des

Soldaten geben und in unseren Kriegerkameradschaften
Mann für Mann zum Geleit des guten Kameraden antreten .

Es gibt noch rund 8000 Altveteranen , als die letzten

Schildhalter eines Heeres , das 1870/71 mit 1350 000

Mann ins Feld zog und von denen mehr als 43 000 auf den

Schlachtfeldern blieben und rund 100 000 ihre Wunden

trugen . Wahrlich , diese wenigen sollen es gut haben in unserer
deutschen Volksgemeinschaft . Otto R i e b i ck e .

Hauplschtiftleiler : Fritz Günther (verreist ) .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrick Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachricbten und wirtschaftsteil :
Villi pcmpel (erkrankt), Stellvertreter : Heinz Len Hardt ; für Umgebung ,
Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst :

die betr .Ressortleiter ;
für den Lnzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Zit. 6. — Durchschnitts -Ruflage Juni 1938 : 21542 , Sonntags allein : 27145 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 21, . Tagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

Dr , phii hahi Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich pabst .

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt
" .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig aber » och keine wesentliche Änderung , Tagestemperaturea
wenig geändert , westliche Winde .

Wasserftand des Rheins am 20 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel
2,54 gegen 2,54 m gestern ; Mainz : 1,83 gegen 1,89 m gestern ;
Binge n : 2,76 gegen 2,82 m gestern ; Kaub : 3,21 gegen 3,27 m
gestern ; Köln : 2,99 gegen 3,04 m gestern ; Kehl : 3,58 gegen
3,72 m gestern .
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Gesundheit und Frische fördern

Lebensmut und Schaffenskraft .

Rat und Auskunft erteilen die

konzessionierten Installateure in der

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren
Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .
Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz
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ermöglicht bei geringen Anlage - u . Be¬

triebskosten einevollkommeneKörper -

pflege , zumal seine Anschaffung
durch Ratenzahlung erleichtert wird

Seite 8 . Nr . 167 .

zeigt die reizende

Anny Ondra in

Von Ciebe

wied gewannt
Sie lachen doch gern ? — Dann
müssen Sie sich dies fabelhafte Lustspiel

ansehen !

'OÜ'- XjH

MMMW - EL

von
•SfOßnadrf .

Taunusstraße 2

tragen

Diätkwpeiision Viktoria
für

Hämorrhoidalkraake
Nordhausen am Harz

M
'
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[ APOLLO

■ HH Morltzsir . 6 ■ MKOB

zeigt einen neuen Film

mit Claudette Colbert

Melvyn Douglas u. Robert Young

Paeifee
'

Setannffäaft
Ein spannender Film voll aus¬
gelassener Heiterkeit — man lacht

viel bei diesem reizenden Film

” ™
v 9W ww erhält gesund , jung und frisch .

CIRCUS DUSCH
NÜRNBERG , DER CIRCUS DER GROSSEN QUALITÄT

Wiesbaden , Reichsbahn - Sportplatz

UND HEUTE

genau so schön und umfangreich wie jede andere Vor¬
stellung auch . Die Befriebsführung setzt eine

Prämie von RM . 50 . —
aus für denjenigen , der nachweisen kann , daß die
heutigen Vorstellungen gegenüber der Eröffnungsvor¬
stellung auch nur um eine Nummer gekürzt wurde .

Nachmittags 3 .30 und abends 8 .15 Uhr

Kinder nachmittags auf allen Plätzen nur halbe Preise !

Und nochmals ab 9 Uhr vormitttags durchgehend :
Große Tier - und Völkerschau

mit Vorführungen im Kolonialdorf

Indische Spezialtricks mit Riesenelefanten
- Dressurproben -

Der beliebte Bummel durch die interessante Circusstadt

KARTENVORVERKAUF : Zigarrenhaus J . Kauer , Kirch¬
gasse 36 , sowie durchgehend ab 9 Uhr an den Circuskassen .
Circustelephon 21018 — Auswärtige Besucher
benutzen Sonntagsrückfahrkarten der Reichsbahn .

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umfassendes

* illustrierte , y / UUlS "

Trauen - Buch
In unserem Druckerei - Kontor aus¬
gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

r "
Für Sdiwerhöriqe
Nur Siemens - P h o n o p h o r e

Vieltausendfach bewährt . Elektr .Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe für jedenGrad
von Schwerhörigkeit . Unauffällig im Tragen !
Neu : Knochenleifungshörer !
Unser langjähriger Sachverständiger zeigt
unverbindlich die neuesten Modelle am

Donnerstag , 21 . Juli 1938

Freitag , 22 . Juli 1938

Siemens - Reiniger - Werke AG .
Wiesbaden , Friedrichstraße 18L

Cafe - Rest . Orient
Unter den Eichen

unter neuer Geschäffsleifung , bietet
allen Besuchern zivile Preise . Jeden
Samstag und Sonntag Tanz . Eintritt

frei . (Tanz - Diele .)

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Tagblitt -Anzeigen sind billig and erfolgreich

Gelegenheiten
in gebrauchten guterhaltenen

Schreibmaschinen
ständig . Lager von 100 Ma¬
schinen fast aller Systeme .

Walter Grase , Wiesbaden
Bahnhofstr . 1 , am Schillervlatz
Reparaturen . — Miete .

MESSINGBETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl . ,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

Ediler Dslfriese -

flnialz - BrannhuEin » % L„ . » m . 2 . 20
Weinbrand -Verschnitt ........... 1/1 Fl . RM . 2 .20
Reiner Weinbrand , . . . ........ Vi Fl . RM . 2 .80
Weingeist 96 % .............. % Ltr . RM . 2 .60
Jamaika Rum -Verschnitt ......... % Fl . RM . 2 .60
Jamaika Rum - Verschnitt I . . . . ..... Vi Fl . RM . 3 .40

3 % Rabatt mit Ausnahme von Weingeist
Preise ohne Glas , Großverbraucher Sonderpreise

Jiinlce Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

Nicht warten
bis aus einem weißen Haar ,
ein grauer Kopf geworden ist

Unsichtbares

ÄaarfMen
Blondieren — Tönen

im Salon Dette
Michelsberg 6

Marktstraße 16 Telephon 59842
L . Scßellenberg

’Kfe Hofbucfidriiäcerei
Tagblatt -Haus , Langgasse 21

PLAKATE

erhalten ‘ Sie im
Tagblatt - Haus ,
Druckereikonfor
Schalterhalle Iks .
oder durch einen
Telephon - Anruf
Nummer 596 31

Moderne ,
formschöne Stielgläser

biete ich der Damenwelt in allen
Preislagen ! Reparaturen , Änder¬
ungen schnellstens ! Ihrem
Herrn Gemahl würden Sie zu
festlichen Anlässen keine größere
Freude als durch das Wertge¬
schenk eines Feldstechers
bereiten können !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

wwvwwvx

Alles geht schief
wenn Du keine Nachtruhe hast .
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Ernerous "

, das reine Pflanzen -
vrodukt , schafft tiefen Schlaf .
% Fl . 1 .25 Mk .. Vi FI . 2 .35 Mk .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,
Rheimtrahe 71 .

schlag- u - ^ Chlort - atsch ^
''

lade “ . ILÄN -Lacke , « ech
Anspr . u . Austen
u . bunt . L ^

« oltschutziarbew
Stretchsert . . Sämtt -

Färb . TarboUneu ^ ^ P ^ fel
Erd - u - * e^ ;-mltletiatben u .
aller Art . .

Malutensllren . M
gJtatci =

NrKii - l empfehlen
-.

FarbenRörig
Gr0ß - u . Kleinhandel

Fabrikation , brou

z schmeckt immer gut !

Statt Karten .

Der Herr über Leben und Tod hat heute meinen herzens¬
guten Mann , meinen teuren treuen Vater und guten
fürsorglichen Schwiegervater , den lieben Großvater und
Ahnherrn seiner Enkelschar

Heinrich Lauth
Konrektor i. R .

nach einem Leben der Arbeit , Güte und Treue im 75 . Jahre
im festen Glauben an seinen Erlöser zu sich gerufen in
seine lichte Ewigkeit .

In Herzenstrauer :
Wilhelmine Lauth , geb . Klees
Eugen Lauth , Pfarrer , u . Frau

Johanna , geb . Friedrichs
und Enkelkinder .

Wiesbaden , Mittelheimer Str . 1 , und Gottfried - Kinkel -Sfr . 4 ,
den 19 . Juli 1938 .

Die Beerdigung findet statt am 22 . Juli 1938 , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Freitag , 22 . Juli : Die

nach der Kaiserstadt

herrliche

Mer !
Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich 7 .10 Uhr
Rückkehr ....... 22 .20 Uhr

Fahrpreis bis Oppenheim und zurück 1 .10 RM .
Worms „ „ 2 .50 RM .
Speyer „ „ 2 .50 RM .

Außerdem täglich : Die herrliche Abendfahrt
bis Bingen u . zurück . Abfahrt ab W .- Biebrich
18 .50 Uhr , Rückk . 22 .10 Uhr . Totalfahrpr . 1 .80 RM .
Täglich außer Samstags und Sonntags
3 besonders billige Ferienfahrten .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft . Fahrscheine und Ferienhandzettel durch sämtliche
Reisebürös , sowie Agentur Wiesh .-Biebrich , Tel. 60144/45

Am 28 . Juli 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Möbringstrahe 9 . belesene tzaus -
grundstück zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Karl Wen ; in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 28 . Juli 1938 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden - Klovvenbeim . Vorderstratze 11 .
belesene Wohnhaus usw . . sowie Sofraum usw ..
Trevvchen zwangsweise versteigert . Eigentümer
Eheleute Metzger Heinrich Beck und Margarethe ,
geb . Kirchner , in W . - Klovvenheim .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die reichen Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege allen Bekannten , Verwandten und
Kundschaft tiefgefühlten Dank .

Frau Maria Lamm
und Kinder .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1938 .
Helenenstr . 5

Im Sinne des Verstorbenen wird das

Glas -
,

Gebäude - und

Parkett - Reinigungs - Institut
Helenenstraße 5

in gleicher Weise weitergeführt und

bitte ich , das bisher entgegengebrachfe
Vertrauen auf mich zu übertragen .

Frau Maria Lamm
und Kinder .
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